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Graf Ciano an der Maginotlinie
Unterhaltung mit dem Erstürm « von Fort Douaumout — Deutsche Frontsoldaten begrüben den Auhenminister

des verbündeten Italien

Scherben und
„ hausgemachte

" Handgranaten
( Eigener DrabtberiSt unserer Berliner Schriftleitung . )

Berlin . 9 . Juli . ( Funkmeldung .) Der italienische
Auhenminister Graf Ciano . der aus - Einladung der
Reichsregierung gegenwärtig in Deutschland weilt und das
westliche Operationsgebiet besucht , bestchtigte in Begleitung
von Botschafter Altieri . dem Ebes der volitischen Abtei¬
lung des italienischen Außenministeriums . Botschafter
Buti . dem Chef des Protokolls des italienischen Außen¬
ministeriums . Gesandten Geißer di Eelesia . sowie . des
Botschafters v _o n Mackensen . des Generalmaiors
Dittmar und des Chefs des Protokolls des Auswärtigen
Amtes . Gesandten Freiberrn von Dernberg , verschie¬
dene Festungswerke der Maginotlinie . um die besonders
heftig gekämpft worden war . Graf Ciano besuchte auch das
Fort Douaumont bei Verdun . vier ließ er sich
durch den Erstürmer des Werkes . Generalleutnant W eisen -
berger . sowie durch Offiziere , die sich bei der Erstürmung
ausgezeichnet chatten , eingehende Beuchte über den Verlauf
der Kampfhandlungen erstatten und . unterhielt stch mit . Sol¬
daten . die bei dem Sturm auf dre Bunker ausgezeichnet
worden waren .

Bei seiner Durchfahrt durch Metz bereitete die Zivil¬
bevölkerung Gras Ciano svonta .ne Kundgebungen .
3m Operationsgebiet hatte stch die Nachricht vom Besuch
des italienischen Außenminister , unter den Frontsoldaten

Der Ausfall des rumänischen Erdöls wirkt stch aus

Genf . 8 . Juli . Trotz der so oft betonten Überschüsse .feines
Weltreiches an Rohstoffen aller Art muß England immer
weitergehende Schritte unternehmen , um zu den unent¬

behrlichsten Kriegsmetallen zu kommen . Nach¬
dem die städtischen öffentlichen Parks , voran , n London , aber

auch in allen anderen Städten , ihre ersernm Einfriedungen
hergegeben haben , sind nun die Eisenbahnen dran . Sie
sind in England Privatunternehmen . und sollen als solche ein
gutes Beispiel für die anderen Privattzsitzer von eisernen
Gittern geben . An den Stationen , den Euterbabichofen . den
Materialdevots . überall müsten die EisenbahngeielliLaften
die eisernen Zäune als Altmetall der Berschrottung
ausliefern . Ferner fallen infolge der Holzknappheit alle
Bäume auf bahneigenem Besitz .

Mit einer schon nahezu krampfhaften Wut stürmt sich Eng¬
land auf seine eigenen mutmaßlichen . Erdöl schätze . Dre
Churchill - Regierung läßt erneut eine ganze Reihe Bohr -

bewilligungen für die d ' Arcy - Bohrgesellichaft berausgehen .
Die Gesellschaft versvricht die sofortige Aufnahme von Boh -

Nlngen in den Grafschaften L a n c a st e r C b e st e r . F l - - +

Denbigh . Leicester . Nottingham und R
iord . Außerdem ließ stch das Unternehmen alte und
verfallene Bobrgenehmigungen erneuern und will an den
alten Plätzen in den Grafschaften Chester . Derby und
» tasford die Bohrungen wieder aufnehmen .

Di « Hast erklärt stch vor allem aus der Unmöglichkeit ,
rumänisches Öl zu erhalten . Wie auf der
ganzen Linie hofft England auch hier auf das Wunder , auf
die urplötzliche Erschließung englischer Ölquellen , dre das
Land mit der größten Handels - und Kriegsflotte von Übersee
unabhängig machen soll .

as . Berlin , 9 . Juli . ( Drabtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Der frühere französische Außenminister
Bonnet bat noch einmal die Kriegsschuld Englands und
Frankreichs klar bestätigt . In den Besprechungen , . dre
gegenwärtig von den französtschen Abgeordneten in Bichp .
am Sitz der französtschen Regierung , geführt werden , erläu¬
terte Ecora Bonnet die Ereigniste und diplomatischen
Schritte , die der Kriegserklärung vorausgingen . Er er¬
klärte dabei , daß er am 1 . September vorigen . Jahres im
Namen der französischen Regierung dem italienischen
Konferenzvorschlag zur Beilegung des deutkch -
volnischen Konfliktes zugestimmt habe . Am 2 . September ,
während Polen mit Deutschland bereits im Krieg war , habe
et seine Bemühungen zur Wiederherstellung des Friedens
fortgesetzt . Er habe eingewilligt , daß in den folgenden
Wochen eine Konferenz stattfinde . Diese,Konferenz
aber hätten die polnische und die britische
Regierung unmöglich gemacht . Das . entspricht
vollkommen dem . was wir stets erklärt und . i « .unseren
Weißbüchern bestätigt haben . Bon englischer Seite »st dreie
Darstellung immer wieder bestritte » worden . . Jetzt ist also
noch einmal klar und einwandfrei die Kriegs¬
schuld Englands fr st gestellt , zugleich aber auch
öie Kriegsschuld Frankreichs , das stch den eiy «
fischen Hetzern nicht widersetzte , sondern stch timen auslieferte
und am 3 . September Deutschland den Krieg erklärte .
Daraus muß nun auch Frankreich die «Folgerungen ziehen .
Es mag stch bei den Männern bedanken , dre dafür verant¬
wortlich stnd . daß die Bermittlnng im September scheiterte .

Verfassungsänderung beschlossen
Genf , 9 . Juli . ( Funkmeldung .) Aus Vichy wird amtlich

gemeldet : Der Ministerrat bat stch Montagabend unter dem
Borsitz des Prästdenten der Republik , Lebrun , versammelt
und den Entwurf einer Verfastungsäaderung angenommen .
Dieser Entwurf wird den Kammern und der Nationalver¬
sammlung zur Beschlußfastung unterbreitet werden . Der
Vizevrästdent des Ministerrates . Pierre Laval , wird ihn
vor den Bersammlungen vertreten .

Der der Nationalversammlung vorzulegende Ent¬
schließungsentwurf enthält einen einzigen Artikel , der besagt ,
daß die Nationalversammlung der Regierung der Republik
unter der Signatur und Autorität des Marschalls Pötain .
Prästdenten des Ministerrates , alle Vollmachten
zwecks Erlasses der neuen Verfassung des
französischen Staates verleiht . Die Verfassung wird durch die
Versammlungen ratifiziert werden , wie er sie selbst geschaffen
haben wird .

Geschäftsträger verlangt seine Pässe
* Genf . 9 . Juli . ( Funkmeldung .) Der „ Petit Dauphinois “

meldet aus London : Der französtsche Geschäftsträger in
London bat stch in das Auswärtige Amt begeben , wo er
die Entscheidung der französtschen Regierung , die divlo -
mat - schen Beziehungen mit England abzubrechen , bestätigt
hat . Der Geschäftsträger hat keine Päste verlangt .

„ Geschichte zweier Völker "

Als am 13 . Oktober 1934 Poincars , der unveHöhnliche
Gegner Deutschlands , starb , verwaiste auch sein Platz tm
Gremium der 40 Unsterblichen in der Acadömie tiriancatfe .
Sein Nachfolger wurde dort der Geschichtsvrofessor Jacques
Bainville . der an Poincares Platz auch in dessen Geyt
wirkte . Er gehörte bei seinem Eintritt in die Acadönne
Franvaise zu den erfolgreichsten französischen Schriftstellern
und war als Historiker Haupt einer Schule , deren Zugehörige
auf des Meisters Worte schwuren und seine Ideen in der
politischen Wett verbreiteten . Bainville starb zwar schon ein
Jahr nach seiner Ernennung zum Mitglied der Akademie
( 1936 ) . aber in zwei volkstümlich gehaltenen und vrovagan -
distisch eingestellten Geschichtsbüchern bat er über seinen Tod
hinaus das französische Volk zu dem sinnlosen Kampfe gut «

gehetzt , der zu einem furchtbaren Strafgericht über die leicht¬
gläubigen Massen werden sollte . 1915 erschien Bainvilles
„ Geschichte zweier Völker " ( Historre de deux
veubles ) . das bis zu keinem Tode 97 Auflagen «erlebte , und
1924 seine „ Geschichte Frankreich s "

. die sogar 268
Auflagen verzeichnen konnte . Beide Bücher sind in ihrer
Tendenz völlig gleich , und daß diese Tendenz den Beifall des
französischen Volkes fand , beweist die Höhe der Auflagen ,
und diese ist wiederum eine Anklage gegen das gesamte fran¬
zösische Volk . Es ist zu bedauern , daß diese Tatsachen im
deutschen Volke nicht früher bekannt waren , denn alles , was
in französischen Regierungserklärungen und in der Presto
über Frankreichs Kriegsziele veröffentlicht wurden , ist Geist
vom Geiste Bäinvilles .

Wenn wir uns heute mit keinen beiden bekanntesten
Werken beschäftigen , dann geschieht es nicht ans der Über¬
heblichkeit eines errungenen Sieges oder den Gefühlen des
Hastes und sinnwidriger Rachsucht , sondern einmal deshalb ,
um die mit raffinierter Dialektik durchgeführte Darstellung
der historischen Beziehungen zwischen Deutschland und Frank¬
reich von „ der anderen Seite aus “ zu sehen . Diese Dar¬
stellung ist die Taktik des geristenen Advokaten , der Kleinig¬
keiten aufbauscht . Hauptsachen unbeachtet läßt , Zusammen¬
hänge willkürlich auflost und umdeutet , und dabei , vielleicht
gegen seinen Willen , die Schicksalsepochen der deutschen Ge¬
schichte in markanter Weise herausstellt . Zum andern aber
ist es dringend geboten , in diesen Tagen , in denen die Waffen -
stillstandskommistion in den Mauern unserer Stadt ein vor¬
läufiges Fazit aus einer verfehlten französischen Politik der
letzten drei Jahrhunderte zieht , zu prüfen , ob irgendwo
Anzeichen vorhanden sind , daß das französische Volk in seiner
Gesamtheit die Sinnlosigkeit erkannt hat . stch heute noch zum
Vollstrecker der Politik Richelieus und der Ideen des West¬
fälischen Friedens zu machen . Wer nüchternen Sinnes die
französischen Kundgebungen vor dem 17 . Juni überprüft ,
wird mit Bedauern feststellen müsten . daß es an Anzeichen
für eine innere Hmtebr Frankreichs völlig mangelt , und
wenn heute unter der Wucht der siegreichen deutschen Waffen
der Gegner sich auf Gnade und Ungnade ergibt , so wird des¬
halb niemand glauben , daß er damit die leitende Idee
seiner Politik gegen Deutschland abgetan hat . jene fixe Idee
von der im Jntereste Frankreichs liegenden Zerstückelung
Deutschlands , die man den französischen Abc - Schützen schon
einimvfte und die das Ruhekissen der französischen Rentner¬
greise war .

Es ist lesenswert , wie Bainville die Tatsachen ausweist ,
die es der französischen Politik ermöglichten , die Kontinuität
der deutschen Zersplitterung aufrecht zu erhalten , vom Kampf
der Kaiser gegen die Päpste an bis zum Ringen der Fürsten
gegen den Kaiser und während der . Elaubensspaltung in
Deutschland . Immer finden wir Frankreich auf der Seite
besten , der Deutschlands Einigung verhindert , mögen ihn
sonst auch Gegensätze religiöser oder wirtschaftlicher Art
trennen . Diese Politik fand ihre Krönung im Westfälischen
Frieden , „ der Organisation der deutschen An -

verbreitet und rief überall , wo die Autokolonne Graf
Cianos durchkam . Kundgebungen der Begeisterung
hervor .

Hauptthema der italienischen Presse
Rom . 9 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Reise des italie¬

nischen Außenministers „ an . die ehemalige Westfront bildet
das Hauvttbema der rorniichen Morgenprest « . In ausführ¬
lichen Berichten wird die Besichtigung der Maginotlinie
und der Befestigungen von Verdun geschildert und dabei
betont , daß man bedenken muffe , wie Frankreich diese
Befestigungen mit einem Mythos der Uneinnehm¬
bar keit umgeben habe , um stch darüber klar zu sein ,
welche Leistungen die deutsche Wehrmacht voll¬
bracht habe , der es in kürzester Zeit gelungen sei . diese
Befestigungen zu brechen .

Auf diesen Schlachtfeldern , so schreibt „ Povolo di Roma "
,

sei das Schicksal des Kontinents endgültig
entschieden worden , auch wenn der Krieg noch nicht zu
Ende sei und der , Hauptfeind noch geschlagen werden muffe .
Hervorgehoben wird in den Schilderungen der außerordent¬
lich herzliche Empfang , der dem Sendboten des Duce von
der beutnben Bevölkerung von Metz und den vielen tausend
dort antöfftgen Italienern bereitet wurde .

Andere wollen all « Motorräder mit Beiwagen beschlag¬
nahmen . um diese Gefährte mit Maschinengewehren zu be¬
waffnen . Wieder andere empfehlen „ Hausse mach t e
Handgranate n “

. andere Einsender sehen das Allheil¬
mittel darin , daß man die Landstraßen mit Glasscherben
bestreut , um etwaige deutsche Autos auszuhalten . 3a , man
erzählt allen Ernstes , daß der deutsche Vorstoß auf Abbeville
seinerzeit in Frankreich gescheitert wäre , wenn die «tranzosen
rechtzeitig zu diesem Mittel gegriffen hätten . Man steht ,
welch seltsame Vorstellung man von den Deutschen hat . die
weder durch die Weygand - noch durch die Maginotlinie auf -
gehalten werden konnten , die nun aber durch englische Glas¬
scherben gestoppt werden sollen . So zeigen alle diese Rezepte
nur , wie sehr die Angst an den Gemütern in Eng¬
land zerrt . . -

Manche der amtlichen Maßnahmen stehen allerdings auf
der gleichen Höhe wie diese privaten Rezepte . So , wenn zum
Beispiel jetzt auch die Schulatlanten in England
beschlagnahmt werden , nachdem man den Besitz anderer
Landkarten schon vor einiger Zeit verbot . Auch sucht man
immer noch verzweifelt , Irland in den Krieg bineinzuzerren .
Churchill hat nämlich , wie der englische Nachrichtendienst
mrtteilt . erneut die irische Regierung „ gewarnt , de Valera
möchte nicht zu spät um Englands Hilfe bitten “

. Trotz aller
eindeutigen Erklärungen des irischen Ministerpräsidenten ,
daß Irland unbedingt an der Neutralität festhalten will ,
geben die (Englänber also ihre Hoffnungen auf Irland nicht
auf . Man erklärt dabei den Iren erneut , daß man kanadische
und australische Truppen , sowie polnische und tschechische
Emigrantenverbände nach Irland senden wolle , wenn man
dort nun einmal keine englischen Truppen zu sehen wünsche .
Aber auch das ist eine alte Offerte , die von den 3ren bereits
nachdrücklichst abgelebnt worden ist . In London aber will
man nicht begreifen , daß die Iren , die man so lange knechtete
und mißhandelte , nicht die mindeste Neigung haben , letzt für
die englischen Plutokraten zu kämpfen und zu bluten .

as . Berlin . 9 . Juli . Das englische Unterhaus
will heute wieder einmal eine Eeheimsltzung abbaiten .
Die Tagesordnung ist ziemlich umfangreich : der Blockqde -

minifter will über den angeblich so „ erfolgreichen Wirt¬
schaftskrieg gegen Deutschland " berichten , die Frage der
Kriegssteuern , wie überhaupt dre Frage der Kriegskosten soll
behandelt werden , und schließlich will man sich weiterhin
darüher auseinandersetzen , wie England militärisch , politisch
und wirtschastlich den Krieg gegen Deutschland weiterfuhren
ü >ll , nachdem Deutschland den Eesamtkontlnent beherrscht .
Was die militärische Kriegführung anlangt , so bestehen nach

____ recht erhebliche Meinungsverschieden¬
heiten über die Frage des Oberkommandos . Meinungs¬
verschiedenheiten . die zu einem scharfen Gegensatz zwischen
Eden und Churchill führten . Eden . setzt stch nämlich nach
wie vor als Kriegsminister nachdrücklich dafür ein , daß . die
Verteidigung der britischen Inseln in die Sand etnes
Generalissimus gelegt wird , der Befehlsgewalt über
alle Land - . See - und Luftstreitkrafte haben soll , Eden und
die ihm nahestehende Presse empfehlen sur dreien Posten
weiterhin General J ronsid e . Chur ch ill widersetzt , stch
solchen Eedankengängen und erblickt tn der Schonung eines
einheitlichen Oberkommandos eine , Schmälerung seiner per¬
sönlichen Machtposition . Sein Einfluh auf Flotte und Luft¬
waffe ist zur Zeit sehr groß . Dreien Ernfluß wrll er stch unter
keinen Umständen nehmen lassen .

Offenbar traut man tn der Bevölkerung den Derterdr -

gungsmaßnahmen der Regierung nicht sonderlich , denn dte

Zeitungen Bringen Tag für Tag z a 611 o s e Rezente
ihrer Leier . Die einen fordern , daß man schleunigst mit dem
Bau unterirdischer Flughäfen beginne und reden Menschen ,
dex Picke und Schaufel handhaben könne , dazu heranzrehe .
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Syrische Erdölleitung zerstört
Ankara . 9 . Juli . Nach türkischeu Informationen soll die

Erdölleitung , die von Mossul durch das französische Mandats¬
gebiet Syrien führt , von englischen Agenten rerstört
worden kein .

Berlin . 9 . Juli . ( Funkmeldung .) 3n den heutigen Vor¬
mittagsstunden versuchten 12 britische Bombenflug¬
zeuge des Musters Bristol -Blenheim den Flugplatz
Stavanger - Sola anrugreifen . infolge sofort wirksam ei » «
sehender Jagd - und Flakabwebr wurden die feind¬
lichen Flugzeuge an der Durchführung ihres Auftrages
gehindert und konnten nur wenige Bomben
abwerfen , die unbedeutenden Sachschaden anrichteten .
Sämtliche angreifenden britischen Flug¬
zeuge wurde » abgeschosse « , und zwar 11 in Luft -

kämpfen durch Jagd - und Zerstörer - Flugzeuge und eines
durch Flakartillerie . Verluste an deutschen Flugzeugen sind
nicht eingetreten .

Erste italienische Verlustliste
Bisher 818 Gefallene . 2982 Verwundete und 315 Vermißte

, Rom , 9 . Juli . ( Funkmeldung .) Das Hauvtauartier der
italienischen Wehrmacht veröffentlicht eine erste Liste der
befallenen jener Divisionen , die an der w e st l i ch e n
A . lveniront wie auch in Italienisch - Afrika ge¬
kämpft haben . Diese erste Liste umfaßt die Namen von ins¬
gesamt 818 Gefallenen , von denen 7 75 an der west -

Duff Coopers Lügen haben kurze Beine
Verwässerte Neubearbeitung des » At - e » ia " -Lerbreche » s

Mißglückter Angriff auf Stavanger
Sämtliche angreifende zwölf britische Flugzeuge abgeschossen

- . - - - —----- w —lllllUCll # lull Uv L
las vor den Augen , seelenrubig

. _ - --- . . narre . sagte er bann zu einem
der Landser , Sorgfältig , wie auf dem Hchießstand , legte er
stehend freihändig an . „ Drüben , im weißen Haus , zweites
unteres Fenster von rechts , siht der Schütze "

, erklärte er sach¬
lich wie beim Unterricht . „ Aber nicht mehr lange .

"

MörderischenSchwukxiels mit dem zugkräftige » Triel „ Deutschs
^ baren gegen USA .

" mußten dann leider ausfallen . Die
n^ ^ rs „ i? ^ ^ ^ adiostation . die tatsächlich einen ( von den
Flandern fingierten ) Funkspruch über die „ Barry " aufae «

H.“ tte ntelbete namhi £ wenig später , daß einige
Zwenel über die .Herkunft des . Signals entstanden seien . Und
^ isder einige Zeit darauf teilte die ^ amerikanische Marine -l ^ ung kurr und sachlich mit : „ Der Zerstörer „ Barry " be -
findet sich keineswegs rn Seenot , sondern liegt fiiebli <6tm Hafen vor Anker .

» ^
Evomit denn die naive Duft Cooversche Schauermär doch

noch ein weltbuhnenwirksames Ende fand . Bei der britischen
§ ,r,lessbetzercliaue wird Re rn dieser Form allerdings einen
-vurchfall erleben .

Berlin , 8 . Juli . Frei nach dem berüchtigten
L^ ^ öe ' rra - Vorbild seines großen Meisters Churchill
bat sich . der Lugenmlnister Duff Cooper am Sonntag
wieder einmal ein tolles Stück geleistet . Die groß -
angelegte Szene -endete allerdings sehr schnell mit einem
.neintall , ohne die geplante theatralische Wirkung auf
Amerika ausuben zu können .

Der Ablauf dieses von Miller Cooper , kolportierten
Dramas war folgender : Am Sonntag setzte Reuter mit großem
Aufwand folgende aus New Bork datierte Meldung in me
Welt : „ Man hat in New Bork einen Funkspruch des ameri¬
kanischen Zerstörers „ Barry "

aufgefangen , der folgender¬
maßen lautet : „ Sinken 400 Meilen von der spanischen
Kulle entfernt langsam nach Schub .. duich deutsches

'
« „TM Krelraum . Können

, drei Stundenhalten . . Nach diesem spannenden Epilog folgte furae Zeit
Meldung . aus New Bork , in der es mit

d’ em ? f5enX verßt : „ Das Telegramm , mit dem
Zerstörer „ Barry "

gemeldet wurde .v ° n berRadtostation Mackey veroifentlicht worden . Weiter
S ö ° » der Zerstörer llck auf dem Wege nach

; Ä v
“ ? 1 Öen © eianbten der Vereinigten Staaten

tn 'Wien . B . iddle . abzuholen .
Die weiter von Duff Coover geplanten Atte dieses

der jetzt zurückgekehrte Komvcmiefübrer an die Zeit seiner Ge -
fanaenschaft hat .

Da sind die Begegnungen mit anderen deutschen Kriegs¬
gefangenen . da tft vor allen Dingen eine Szene , die dem Ober¬
leutnant immer wieder vor Augen steht . 15 gefangene Offi¬
ziere , zum größten Teil verwundet , werden unter schwerer Be¬
wachung an einem Mannschafts - Gefangenenlager vorbeige -
fufirt . Die Männer , die da alle mit Arbeiten beschäftigt
waren , werfen Spaten , Äxte , Sacken hin , nehmen itramme
£ « Iiun8 an , und laut klingt es herüber : „ Seil Deutsch ,
land . eiassungslos und ohne jedes Verständnis schauten die
Franzosen zu .

Der Oberleutnant ist jetzt wieder bei seiner Kompanie ,
wr steht jetzt wieder vor den Männern , deren Erster er in
vielen Gefechten war . Sein letzter Einsatz war wie alle
anderen erfolgreich . . Der Bataillonskommandeur heftet ihm
das Eiserne Kreuz eiltet Klasse an die Brust und die Männer
ftiner Kompanie drucken ihm die Sande . Es liegt darin der
Glückwunsch zu der wohlverdienten Auszeichnung und ehrliche
Freude des Wiedersehens .

Flucht der englischen Flotte
aus Gibraltar und Tanger

, Genf . 8 . Juli .. ( Funkmeldung .) Aus Sa Line » wird
6eria ) tet , daß beim Bombenangriff auf Gibraltar durch
französische Flugzeuge an den Befestigungen und auf den im
Safen liegenden englischen S ch i f sen Beschädigungen
hervorgerufen wurden . Die französischen Bombenflugzeuge
haben sich ohne Ber - ust entfernen können trotz der heftigen
" " tischen Lwftabwehr . Alle britischen Kriegs -
schiffe , haben , rote weiter gemeldet wird , den H a se n
5 0 t ” 1 “ 11 a r verlassen . Aus Tanger wird
berichtet ^ daß auch dort alle noch im Hafen liegenden eng «
Ii ^ en schiffe die Flucht » ach dem offenen Meer ergriffen

Die Soldaten hatten sofort Deckung genommen , nur der
Hauptmann blieb , d ■ " '

stehen . „ E i b in a l d
der Landser .

Martinique völlig abgeschnitten
_ Genf . 8 . JE . Der französische Nachrichtendienst teilt aus
Wmlnngton mit . daß die Insel Martiniaue tatsächlich
von aller Derbindlnm mit der Außenwelt ageschnitten sei
durch die btihtoe Rotte An fvanzöstfchen sflotteneinheiten
befanden nch tn den dortigen Häfen noch einige Untersee¬
boote .

Untilgbare Schande Frankreichs
Brutale und unwürdige Behandlung unterer Kriegsgefangenen

_ . . .. 9 . Auli . ( PK . ) „ Er war immer der Ettte am
Feind ' lagen Manner seiner Kompanie , .hart gegen sich selbst
und gerecht uns gegenüber .

" Heute steht ihr Kompaniesührer .
Oberleutnant K „ zum erstenmal nach seiner vier -
mochtge » Gefangenschaft wieder vor ihnen Erläßt
es sich nicht anmerken daß die Splitter im Knie schmerzen , daß
ei » Monat der Entbehrungen mit unwürdigsterBehandlung
hinter ihm liegt . „ Ich -freue mich , wieder bei euch zu sein .
ruft er leinen Mannern zu , und der Blick schweift über die
Reihen hin . Jeden von ihnen hebt er an . Er weiß auch , wo
oer Krieg Lücken gerissen hat .

Die erste Begegnung mit seiner Kompanie nach jenen
Tagen , da er mit wenigen Männern vorstieb , um Sperren zu
beseitigen , um der Infanterie den Weg zu bahnen , ruft in dem
Oberleutnant eine Fülle von Erinnerungen wach . Wieder
sieht er sich der französischen Übermacht gegenüber , wieder zischt
und kracht es von allen Seiten , Blut rinnt über seine Stiefel .
Das linke Bein versagt : sein Los ist Gefangennahme . Die
Wertsachen verschwinden in anderer Taschen , auf
dem Abtransport nimmt man keineRücksichtaufseine
Verwundung ,

Nach kriegsrechtlichem Brauch muh jeder gefangene Soldat
so untergebracht werden , wie es Rch für einen Mann gehört ,
der für fein Vaterland gekämpft hat . Der gefangene verwun¬
dete Oberleutnant aber wird eine Woche lang in einer Ein¬
zel z e l l e eines Zuchthauses emgesperrt . Nach
wiederholten Bitten um ärztliche Behandlung wird er endlich
in ein Lazarett geschafft . Der Arzt stellt nach oberflächlicher
Untersuchung fest : „ Wir haben keine Zeit , leichte Verwun¬
dungen zu behandeln ." WiederzurückinsZuchthaus ,
in die Einöde der Einzelhaft mit dem Verbot irgendeiner Be¬
tätigung . Statt feiner Uniform erhält der Kriegsgefangene
verdreckte Kleidungsstücke .

Nach kurzem Aufenthalt in einem Mannschaftslager be¬
ginnt ein fünftägiger Eisenbahntransport durch ganz Frank¬
reich bis hinunter zu den Pyrenäen Wo immer bie gelungenen
deutschen Soldaten mit der Bevölkerung in Berührung kom¬
men . erleben sie die unangenehmsten Szenen . Ver¬
hetzte Menschen versuchen ihnen ins Gesicht zu spucken .
SteinewerdeninihreReihengeworfen . Weiber
machen das Zeichen des Halsabschneidens . Auf irgendeinem
Bahnsteig , wo der Zua stundenlang warten muß . springt ein
Neger aurs Trittbrett und versucht mit seinem
Messer nach einem deutschen Offizier zu
stechen ( ! ) . Der französische Wachoffizier kann sich trotz
vorgehaltener Pistole keine Achtung verschaffen .

Eine andere Srene auf irgendeinem Kasernenhof : Die ge¬
fangenen deutschen Offiziere sitzen im Kreise und warte » ,
qranzosifche Soldaten nähern sich ihnen , und plötzlich springt
einer von hinten herzu , beißt einem Leutnant ins
Obr . Das einzige , was die französischen Offiziere hier aus »
richten können , ist , die Deutschen zu bitten , sich in einen ge¬
schlossenen Raum -ju begeben . Tiefer kann wohl die
Manneszucht in einer Armee nicht herablinken .

Verhöre am laufenden Band : man beginnt freundlich und
zuvorkommend . Man bietet Zigaretten an . aber stellt ver¬
lang l i ch e Fragen . Der Oberleutnant hat nur eine Ant¬
wort : .Ars ist sinnlos , Fragen zu stellen . Ich sage nichts
aus . Der französische Offizier : „ Man wird Sie au zwingen
wissen . Erneute Vernehmung . Ein französischer Major stellt
eine Flasche Parfüm auf den Tisch und sagt das eine
Wort : . . .Geplündert .

" So will man den deutschen Dffi »
hier , zwingen . Aussagen zu machen . Aber man hat sich ge¬
tan icht . Mtt der Geduld des Oberleutnants ist es vorbei . Er
verbittet nch ganz energisch eine derartige Behandlung und
schlagt mit der Faust auf den Tisch . Man versucht
es wieder auf die hinterlistige freundliche £ our , Der Erfolg
bleibt aus . . . Svatcr . nach dem Abschlußes Waffensttllstands -
vertrages . ändert sich die Behandlung grundsätzlich Trotzdem
bedarf es einer kleien . .Palastrevolution " im Gefangenenlager
der Oifiziere . bis der Stacheldraht um das Gefangenenlager
verfchwindet und die Posten abtreten . Auch die Bevölkerung
wirs freundlicher . Die Erkenntnis , von den eigenen Kriegs -
lrewern und der Prelle gründlich bettogen zu sein , setzt sich
allmählich durch . Es llnd aber auch schöne Erinnerungen , die

Nun druckte er ab , und noch einmal . Im Saus am jen¬
seitigen Ufer gab es einen leisen , kaum wahrnehmbaren
Krach und eine heftige Bewegung . Dann war alles ruhig .
Kern Schuß fiel als Antwort von drüben . Nock einige
Minuten wartete der Hauptmann , bann gab er dem Soldaten
das Gewehr wieder zurück . „ So . nun kommt . Kinder "

, und
ging weiter , als sei nichts gewesen . . .

Wahllos wurden hier zwei Beispiele herausgegriffen ,
um das Kellcht des alten Weltkriegoffiziers aufzuzeichnen ,
der auch jetzt wieder den grauen Rock angezogen bat , um
unter dem Führer für unseres Volkes Gröhe und Freiheit
?u kämpfen . Ewiges deutsches Soldatentum findet
in den W e l t k r , e g s o f f i z i e r e n , die beute als Offiziere
unseres Führers in verantwortungsvollen
Stellungen und tn der Fronttruppe unsere Soldaten ge¬
meinsam mit ihren jungen Kameraden zum Siege führten ,
seme eindrucksvolle Bestätigung .

Frontoffiziere des Weltkrieses — sie bringen das köst -
lichste Gut aus jenen Jahren mit , die der nationalsozialisti¬
schen Bewegung rbre innere Kraft gaben : Die bedingungs -
lose Einsatzbereitschaft bis zur Selbstaufgabe , die unwandel -
bare Treue , zu ihrem Volke , die selbstlose Kameradschaft , die
eiserne Pfllchtauftalluna und den Willen zur alles
umschließenden Gemeinschaft . Dieses durch den
Führer zur gestaltenden Kraft erhobene Gut . das den Na¬
tionalsozialismus zum Durchbruch führte und den Aufftteg
des deutschen Volkes einleitete , erfüllt auch unsere stolze
Wehrmacht .

archie und
„ der Garantie der Sicherheit

Frankreichs . In den verflossenen 300 Jahren wird
dann diese These unbeirrt fortgesetzt , sie verwirklicht ssch auch
rm Siebenjährigen Kriege , wie Vainville sehr
richtrn und überzeugend nachweist . Sie bewahrte allerdings
die . Franzosen , nicht vor manchen Trugschlüsse » , dellen
schlimmster , darin bestand . Bismarcks Politik gegen Österreich
y1 unterstützen . Denn man sah damals immer noch in
Auburg den Hort der deutschen Einheit und in Bismarck
deren Vernichter . Und so ergab es sich , was wenig bekannt
ist . daß Paris tm Jahre 1866 den Sieg von Koniggrätz durch
f.lne Illumination , feierte denn es war Frankreichs Sieg
über dre deutsche Einheit . Daß aber Bismarck es gerade war ,der das so lange hintertriebene Einigungswerk vollbrachte ,
mußte ihm den grenzenlosen Haß des französischen Volkes

Es liegt eine gewisse Tragik in der französischen Politik .Aus maßlosem Ehrgeiz fordert man die Vormachtstellung
auf b « m Kontinent und ist als absterbendes Volk doch nicht
in der Lage , entern mächtigen jungen Nachbarn seine Gesetze
aufzuzwingen . Dadurch wird Frankreich zu Bündnissen und
Einttelsungen gedrängt . Aber Bündnisse beeinträchtigen
die . Handlungsfreiheit und sind immer aggressiv , andererseits
zwingen ste uns zu immer engerem Zusammenschluß und
bewirken so das Gegenteil . Diese Enttäuschung über die Er¬
gebnisse der französischen Politik der letzten 20 Jahre klingt
uneingestanden durch Bainvilles Darstellungen . Die Folge¬
ns daraus ist : Neuer Krieg gegen Deutschland ! Warum ?
Ssemules hat nicht gehalten , was man erwartete . Frank¬
reich bat uns . so meint es,/im Weltkrieg besiegt , um die

Sämtliche deutschen
Kriegsgefangenen ausgeliefert
Eine Mitteilung der französischen Waffenstillstands «

abordnung

. Wittbaden , 8 . Juli . , Die französische Abordnung bei
der Waffenstillstandskommission bat mitgeteilt , daß siimt -
11 ö em»

iieMt ^ e ? Kriegsgefangenen . Offiziere , Unteroffiziere
und Mannschaften soweit Re in Lagern interniert waren ,
der Demariattonslime bei St . Matire und bei St , Cloud den
deimchen Truppen übergeben würden . Eine deutsche Kontroll¬
kommission wird in den nächsten Tagen ins besetzte Gebiet
reifen zur Prüfung der franzöRschen Angaben .

Nun anch die Zivilgefangenen
Berlin . . 8, Juli Zwischen , der deutschen Wasfenstill -

frandskommission und der französischen Abordnung wurde ein
Übereinkommen getroffen , wonach alle Haft - und
Strafgefangenen , die wegen einer Tat zugunsten
des Deutschen Reiches von den Franzosen sestgenom -
nten oder verurteilt wurden , auf freien Fuß zu setzen sind ,und zwar unabhängig von ihrer Staatsangehörigkeit , also
auch Elsässer .

I * chen AInenf ront und in Libyen . die übrigen 43 in
Italienisch - Afrika gefallen sind . Die Zahl der Verwundeten
betragt 2982 und die der Vermißten 315 .

Offiziere des Führers
Von Kriegsberichter Sans Hesse

P .--K . Es war ein harter , verzweifelter Kampf um den
Höhenzug . Der Franzose , ein Meister tn der Verteidigung ,
hatte weitverzweigte Befestigungsanlagen geschaffen . Sie
waren gespickt mit Maschinengewehren und dicht besetzt , mtt
Scharfschützen , die in granatsicheren Stollen immer wieder
volle Deckung fanden , wenn unsere Artillerie versuchte , die
Höhe sturmreif zu trommeln . Verbissen und trotzig klammer¬
ten sich unsere Stoßtrupps an jedes Meter Erde , das ste . sich
erarbeitet hatten . Aber immer wieder mußten sie untätig
liegen bleiben in der furchtbaren Feuerwalze , die der Feind
als Sverre vor seine Werke legte .

Heiß brannte die Sonne , dörrte die Kehlen aus , machte
müde und schlaff . Wieder und wieder rissen die Stoßtruvv -
führer ihre Männer vor . Unaufhörlich jaulten die Granaten
heran und krepierten krachend zwischen den einzelnen Stoß¬
trupps und Zügen . Die Maschinenpistolen bellten , die ME s .
ratterten . Einzelnen Männern gelang es zwar , bis auf Wurf¬
weite an die Werke vorzudringen . Ihre Handgranaten zer¬
fetzten zwar die Schießscharten , aber ungehindert sprühten
daraus die todbringenden Garben . Verzweffelle Wut im
Herzen , blickten die jungen Sturmsoldaten nach vorn . Es
war nicht möglich , heranzukommen .

Da tauchte plötzlich , halb laufend , halb kriechend , eine
Gestalt auf , warf sich neben den Stobtruppführer , einen
Leutnant , zu Boden und riß , schweratmend , das Glas
vor die Äugen .

„ Zum Donnerwetter " "
, rief die Gestalt ( es war der

Bataillonskommandeur , ein mit dem E . K . I des
Weltkrieges geschmückter Major ) , „ es muß doch möglich lein ,
das Werk vor uns zu nehmen . Von dort aus könnten wir
das ganze System aufrollen

"
.

Der Major blickt sich um . Hinter ihm , dickt an den Bode »
gepreßt , ober in Trichter geschmiegt . lagen bte Infanteristen .
Der größte Teil von ihnen war zum erstenmal tm Feuer -
zauber unb blickte dem Major unverzagt in die Äugen .
„ Wollen wir es wagen . Jungens ? "

„ „ Iawoh l . H err Major .
" Es gab nur diese eine

Antwort . Der Major hob den Arm , In einem einzigen Satz
war der Stoßtrupp auf den Beinen . Neben dem Major
stürmte der Leutnant vor , eine MP . in der Hand . Rasend
hämmerten die ME '

s . den Stürmern ihren stählernen Hagel
entgegen .

Die ersten , die zu Boden sanken , waren der Major und
der Leutnant . Aber für die Männer gab es nun kein Halten
mehr . Wenn auch dieser unb jener fiel — sie waren
heran . Sanbgranaten sausten in bie Scharten , in bie
Stollenemyänge . Spaten . Gewehrkolben krachten , unb einzelne
Pistolenschüsse peitschen bazwischen . In wenigen Augenblicken
war das Werk genommen .

Auch bie anderen Stoßtrupps stieben nach — bet Sturm
ging weiter . Die Höbe war unser .

Während sich bie Kompanien in ben genommenen
Stellungen bet Hohe sammelten , bewegte sich eine kleine ,
stumme Gruppe rückwärts . Vier Männer trugen eine Zelt¬
bahn . In ihr lag ber Major . Er war tot . Seine Soldaten
hatten ihm bte Augen zugedrückt . Um seinen Mund lag ein
harter Zug — es war wie ein letzter Abglanz jener Minuten ,
in denen er mit der Verbissenheit des alten Grabenkämvfers
aus dem Weltkriege bas Gesetz des Handelns an sich gerissen
hatte . Grau schimmerten feine Schläfen unter ber Feldmütze
hervor . Ganz langsam unb behutsam trugen ihn bie jungen
Solbaten zuruck — ihn . ber dem Älter nach ihr Vater hatte
fein können unb ber ihnen bis zum letzten Atemzug
leuchtendes Beispiel gewesen war . . .

... Ein anderes Bild . Ein Hauotmann . Frontkämpfer
des Weltkrieges , war mit einigen Soldaten bis ans Marne »
ufer vorgegangen , um genauen Eastlick in bie Bewegungen
des Feindes zu erhalten . Während er mit seinem Glas das
jenfeitige Flußufer abfuchte , zwitscherten unvermutet Jn -
fanteriegefcholle dicht über die Köpfe der Eruvve hinweg .
Gleich darauf hallten auch die Abschüsse von drüben herüber .

deutsche Einheit völlig zu vernichten . Was in Versailles
nicht gelang , sollte die Rheinbesetzung erbringen . Aber
weder das . comitö be la rive gauche du Rhin , noch Berrös
und Mangins Unterstützung des Dorten - Abenteuers lockerten
das Gefüge des Bismakckschen Reiches , das im Führer seinen
Vollender fand . Gegen ibn mußte ssch traditionsgemäß bie
Wut bes französischen Volkes wenden , und wenn alle wieder¬
holten feierlichen Erklärungen des Führers zu einer Ver¬
ständigungspolitik mit Frankreich mit Hohn abgewiesen
mürben bann klang aus bieten französischen Kundgebungen
ber Geist Bainvilles wider . Frankreich konnte keinen Führer
Deutschlands dulden . , ,d e n n Frankreich wird durch
bte brutsche Einheit unmittelbar getroffen “

.
Wie es über 40 Jahre lang auf bas „ Loch in den Vogesen "
gestarrt hatte — und es sah dort nur deutsches Land —
so wurde der im Führer verkörperte Einbeitsgedanke Ursache
zum Krieg , und um der Helfershelfer nicht zu entbehre » ,
deklamiert man tm Jahre 1936 in Frankreich : „ Europas
Ruhe , Sicherheit und Zivilisation ist unver¬
einbar mtt der Existenz eines großen , ge -
einten Deutschlands . Es gibt niemals eine
® e r ft an b t g u n g mit biefem Räuber staat . Die
de » tfche Macht ist die Geißel ber europäischen
415 eit .

Das war bas Glaubensbekenntnis bes Frankreichs , das
Nw beute bedingungslos uns ergeben bat . Eine 300 Jahre
glte . uberlteterung . auch wenn sie falsch ist , gibt man kaum
tn etn paar Tagen auf . Und wenn es geschähe — wir haben
dafür bts dabtn keine Anzeichen ! — . ist Äißttauen vater¬
ländische Pflicht . — n .
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Wiesbadener Nachrichten
Bei Flakfeuer sofort in Sicherheit bringen

« ei » Fliegeralarm bei feindlichen Einzeleinflügen

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe gibt bekannt :

Künftighin wird in Fällen , in denen eindeutig erkannt ist .

dab es KL bei einem Feindanflug um ein einzelnes

feindlickes Flugzeug bandelt , weder bei Tag noch bei Nacht

Flkeseralarm gegeben , um bei der Bevölkerung und trn

Wirtschaftsleben Störungen soweit wie möglich zu vermeiden .

(ks wird jedoch von allen Volksgenossen erwartet , dab

sie sich auch bei Einzelanflügen sofort mit dem Be¬

ginn des Flakfeuers auf dem schnellstmöglichen Wege

in Sicherbeit bringen und sich nicht durch unnötiges Ver¬

weilen auf der Straste der Gefahr aussetzen , zu Schaden zu

kommen . ____

Lohnzahlung bei Fliegeralarm
Kein « Bedenken gegen volle » Ausgleich

Bereits vor einiger Zeit batte der Reichsarbeits¬

minister die Reichstreubänder der Arbeit der besonders

in Betracht kommenden . Wirtschaftsgebiete gebeten , unver¬

züglich sicherzustellen , dah den Gefolgschaftsmitgliedern für

den Lobnaussall . den sie durch Ausfall von Arbeitsstunden
infolge von Fliegeralarm . oder Schutzalarm er¬

leiden . von ibren Unternehmern . eine bestimmte M ind e st -

Vergütung gewahrt wird . Diese Vergütung ist em Teil

des Arbeitsentgeltes . Der Minister gibt hierzu ^ etzt be¬

kannt . dah von feiten der Lobngeftaltung kerne Bedenken

dagegen besteben , wenn die Unternehmer über die vom

Rerchstreuhander festgeietztm Vergütungen hinaus für den

Lohnausfall während des Alarms freiwillig höhere .. Ver¬

gütungen bis zum vollen Ersatz des Ausfalls gewa ^ en .
Ein arbeitsrechtlicher Anspruch auf diese , boberen Ver¬

gütungen wird hierdurch aber nicht bMundet . Um den

Unternehmern ! die Aufbringung der Vergütung für den

Arbeitsausfall zu erleichtern . ordnet der Minister an . dah

die Arbeitsämter den Unternehmern aus Mitteln des

ReichsstoSs für Arbeitseinsatz dre tatsächlich gewahren Ver¬

gütungen in bestimmter Höbe und unter bestimmten Vor¬

aussetzungen erstatten . , . , , , . . .
Aus den Einzelheiten sei hervorgehoben . dab das

Arbeitsamt die tatsächlich gezahlten Vergütungen zu er¬

statten hat . jedoch in keinem Fall mehr als 90 °/ » des Lohn¬
ausfalles . Die Lohngeftaltunasanordnungen enthalten die

Vorschrift , dah die Arbeitssturchen die wegen Fliegeralarm
oder Schuhalarm ausgefallen sind , nach Möglichkeit durch

Nacharbeit im Rahmen der geltenden Ärbeit ^ eitvor -

schriften auszugleichen sind . So weit der Ausgleich durch

Nacharbeit innerhalb der in dleien Vorfchriften .vorgesehenen
Zeit vorgenommen worden ist . entfallt die Möglichkeit der

Erstattung durch das Arbeitsamt . Zuständig für die Er¬

stattung ist das Arbeitsamt , in dessen Bezirk der Betrieb

liegt Der Unternehmer mus Unterlagen fuhren , aus

denen die Richtigkeit der Erstattungsforderung nachgexruf .

Erbhöfe im Kreis Wiesbaden

Welche Betriebsgröbe ist am stärkste » vertrete » ?

>u 10 ha
>öfen an

000 ha

Hofgruppe :

38

ha
ha
ha
ha
ha

7,5 - 10
10 — 15
15 — 20
20 — 25
25 - 50

ha
ha
ha

ha

252

. 136
30
12

4
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1

In sieben Jabren nationalsozialistischer Agrarvolyrk
wurden rund 90 000 neue Erbbofe geschaffen . Bei diesen
und allen übrigen Bauernhöfen bandelt es sich um nur wirk¬
lich leistungsfähige Söfe . die nicht nur krisenfest und . sondern
ihre volksbiologischen und volkswirtschaftlichen Aufgaben tn
weitestem Umfange erfüllen . Das Reichserbbofgesetz setzt
als Mindestgröße eines Erbhofes nicht eine bestimmte
Bodenfläche fest , sondern verlangt , dab der Erbhof min¬
destens eine ..Ackernahrung bilden soll , um eine . Familie
unabhängig vom Markt und der allgemeinen Wirtschafts¬
lage »u ernähren und »u bekleiden , sowie den Wirtschafts¬
ablauf des Erbhofes zu erhalten bat . Die obere Grenze
für den Betriebsumfang eines Erbhofes ist dagegen ., mit
125 ha festgesetzt und sie wird nur in Ausnabmefallen uber -

Die meisten Erbböfe haben eine . Betriebsgrobe von
10 bis 15 ha . Im Alt ; eich gibt es hiervon etwa 176000
Erbböfe mit rund 2 .2 Millionen ha Gesamtfläche Zahlen -

mäßig die nächststürkere Gruppe sind die 145 000 Erbböfe mit
einer Betriebsfläche von 25 bis 50 ha . Diese Erbhofgruvve
erfaßt allerdings fast ein Drittel der Erbhofflache . nämlich
rund 5 Millionen Hektar . An dritter Stelle kommen die

Erbböfe mit 15 bis 20 ha . von benen es im Altreichsgebiet
etwa 120 000 Höfe mit über 2 Millionen ha Flache gibt .
Die Zahl der kleineren Erbböfe mit 7,5 ha bis zu
steht zwar zahlenmäßig mit rund 100 000 Erbho
4 Stelle , kommt aber flächenmahig mrt etwa 900

erst an 7 . Stelle der zehn Eröbengruvven .

Zu Beginn des Wirtschaftsjahres 1939 verzeichnete die

Erbboferolle für den Kreis Wiesbaden folgendes
Ergebnis : Von den insgesamt 64 Erbhöfen mit einer Ges <nnt -

fläche von 616 ha waren 17 Erbböfe unter 7 .5 ha mit einer
Gesamtfläche von 120 ha , Erbhofe über 50 ha gab es nicht .
Die übrigen Betriebsgrößengruvven hatten an Hofen und

an Gesamtfläche folgendes Ergebnis aufzuweifen -

Hofgruove : Hofzahl : Gesamtfläche :

An dieser Aufstellung erkennen wir . dah innerhalb
unseres Kreisgebietes zahlenmäßig die Erbböfe mit einer
Betriebsgröhe von 7,5 bis 10 Hektar am stärksten vertreten
sind . Im groben Ganzen kann die , Aktton der Schaffung
von Erbböfen im Altreich als abgeschlossen betrachtet wer¬
den , wenn auch hier und dort noch vereinzelt Gehöfte als
Erbböfe nachträglich anerfannt werden die durch Landauf¬
teilung oder Landzukauf die erforderliche ..Ackernabnmg , für
eine Familie " erhielten . E . E .

— Auszeichnung . Gustav Bausch . Scharnborststraße 12 .
wurde zum Gefreiten befördert und bei den Kämmen um
die Hübe 304 ( Toter Mann ) mit dem E . K . II ausgezeichnet .
Wir gratulieren hierzu unserem Gefolgschaftsmrtglied .

tötet 80 (5ebutrsi <tö .

Gang durch Wiesbadener Betriebe * )

Carl Ritter & Co , Wiesbaden

Dreimal wurde bisher - um Leistungskampf der deutschen
Betriebe gerufen und dreimal ist die Wiesbadener Buch -

und Tieidruckfirma Carl Ritter & Eo Lmfenfttaße 23 ,
die auch in Frankfurt a . M . einen DrEetrieb unterhalt ,
erfolgreich aus diesem Wettbewerb des Willens zu sozialen
Leistungen erfolgreich hervorgegangen . Auch diesmal
wurde ihr das Eaudivlom für bervorragende
Leistungen bestätigt . Ein Gang durch das Wiesbadener
Betriebsbaus läßt uns die Sorgfalt erkennen , mit der die
Betriebsfübrung der Gefolgschaft den Arbeitsplatz bereitet
bat . Das Leitwort der DAF . „ Schönheit der Arbeit " ist

hier in vorbildlicher Weise in die Tat umgeietzt worden ,
überall svürt man die Ergebnisse einer klug durchdachten
Ovaanilationsarbeit . die die Voraussetzung für Leistung
ist . In Hellen , freundlichen Arbeitsraume .n werken Manner
und Frauen an den Setzkästen , den Maschinen , in der Buch¬
binderei und in den Derwaltunysraumen . Auf blumen -

geschmückten Valkonen und einer . größeren . Terrasse verbringt
die Gefolgschaft die Freizeit . ® n Gemeinschaftsraum . dient
dem gleichen Zweck , aber auch der beruflichen Fortbildung

Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 15 .. 18 . /19 . . 24 . 5 „
12 . und 21 . 6 . 1940 .

der Lehrlinge , der fachlichen und , weltanschaulichen Aus¬

richtung der Eefolgichair . den Proben des . Werkchores . der

schon manche Betriebsveranftaltung verschonen half . Die
Werkschar erweist sich al - ein wertrwlles Bindeglied der
Gemeinschaft , die Svorrgruvven für Frauen und Panner
sorgen für den notwendigen körperlichen Ausgleich , zur
Berufsarbeit . In der Betriebsordnung ist manche rreiwillige
soziale Leistung der Betriebsfubrung niedergelegt die der
Gefolgschaft zugute kommt . Daß der Kameradschaflsgroschen
KdF .- Reisewunschen der Eefolgschaftsangehorigen entgegen¬
kommt . wird von ihnen ebenso begrüßt werden wie . die
Unterstützungen , die bei besonderen Fannttenverhaltnisfen
in selbstverständlichem Gemeinschaftsgeist geboten werden ,
und die Betreuung der feldgrauen Kameraden und ihrer
Angehörigen . Die Fürsorge der Betriebsfuhrung zugunsten
der Gefolgschaft findet auch ihren Niederschlag in ^ r um -

fasienden Erfüllung der dem Betrieb gestellten Luftschutzauf -

gaben . Neben der Schaffung vorbildlicher Luttschutzraume
ist auch für eine vollständige Ausrüstung nut Geraten und
Schutzeinrichtungen gesorgt worden .

Wir lernten einen Betrieb kennen , der bisher schon in

jeder Weise den Richtlinien des Leistungskamvfes entsprochen
hat . der aber auch bemüht fein will , der ehrenvollen Aus¬

zeichnung eines nationalsozialististben Gau - Musterbetriebes
als Vervilichtung zur sozialen Leistung weiterhin gerecht

zu werden . p -

Bessere Steuermoral

Der deutsche Steuerzahler weih , um was es geht

Die Regierungen der Systemzeit batten immer wieder
über die Steuermoral Klagen zu führen . . Das Steuerauf¬
kommen litt nicht nur unter den ungünstigen Wirtschafts -
verbältmsien sondern auch darunter , daß die Einstellung
vieler Volksgenossen zur damaligen Finanzpolitik sehr lau
war . Heute ist hier eine grundiätzliche Wandlung zu ver¬
zeichnen . Heute wei -h der Volksgenosse . für was er arbeitet
und beute zahlt er auch seine Steuern mit größerer Bereit¬
schaft als dies früher der Fall war . Das Steueraufkommen
hat eine erfreuliche Steigerung erfahren . Das ist Nicht nur
auf die stetige Benerung der deutschen Wirtschaftslage und
der besseren Ausschöpfung der Steuerkraft zuruckzuftchren .
sondern auch darauf , daß die Forderung der nattonalsozia -
listischen Regierung , dah jeder entsprechend den Steuer¬
gesetzen nach seiner wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit zur
Erfüllung der öffentlichen Aufgaben beitragt , richtig ver¬
standen und erfüllt wurde . Der Aufschwung unserer wirt «
schaftlichen Leistungsfähigkeit ist auf die staatliche Initiative
zurückzuführen . Heute willen wir . dab das Steueraufkommen
die zweckmäßigste Verwendung findet . Diese Erkenntnis hat
wesentlich zur Hebung der Steuermoral belgetragen . Die
Festigung und Vertiefung des Eemeinschaftsgedankens
dürfte gerade auch während der Kriegszeit mitbestlmmenÄ
dafür fein , daß die Steuerzahlung als nationale Pflicht er «
kannt und vollzogen wird . P -

Mandelentzündung
Ich hatte eine erhebliche Bronchitisund Angina ,
die ich mit Karlssprudel in heißer Mitch be »

kämpfte . Die Wirkung trat in kurzer Zeit ein .
Die schnelle Heilung verdanke ich Ihrem Karls -

Sprudel JOHANNES WILD , Oberstfeldmeister ,
Zehdenick (Havel ), Liebenwälder Straße . 10 . August 1937 .

20 große Fleschen RAI 12.60 , 50 große Flaschen RAt 25 .— . Fracht hin

und zurück trägt der Brunnen . Heilquelle Karlssprudel , Biskirchen A.

— Verstoß gegen Luftschutzdisziplin . Das Arbeitsgericht
Kaiserslautern batte über die Klage eines Gefolg¬
schaftsmitgliedes wegen der gegen ibn ausgesprochene
Kündigung zu entscheiden . 2n der Verhandlung ergab sich ,
daß die Entlastung erfolgt war . weil däs Gefolgschaftsmit¬
glied sich ständig den Anordnungen des Betriebsfuh .rers bin »

sichtlich des Werkluftschutzes widersetzt batte . Dabei wa ; et

u . a . zu spät zu Luftschutzubungen erschienen . . Mit ferner
Klage gegen die Entlallung wurde er abgewresen . Das
Gericht stellte fest , daß eine Pflichtwidrigkeit gegenüber . dem
Betriebslustschutz auch einen Verstoß gegen die Betriebs¬

gemeinschaft bedeute , der zur Kündigung des Gefolgschafts¬
mitgliedes fübren kann . Das Amt für Rechtsberatungs¬
stellen im Zentralbüro der DAF . schließt sich dieser Aus¬

fällung an . Jedermann habe sich den Maßnahmen , und An¬

ordnungen zur Durchführung d » Luftschutzes zu iugen . Das

gelte in erhöhtem Maße beim Werklustschutz für dre Gefolg -

schäften Die zum Betriebslustschub herangezogenen
Gefolgschaftsmitglieder hätten allen Anordnungen und

Maßnahmen des Betriebsluftschublelters genauestens nach¬

zukommen . Ebenso bade sich die übrige Geiolgichast allen

Maßnabmen wie Übungen . Verdunkelung . uhp . zu fugen .
Wer hier vstichtwidrig sich Verstoße zuschuldeii . kom '

läßt , begehe damit auch einen Verstoß Lesen die
der Betriebsgemeinschaft . Em grober

Kurchiming
^

des
^

pfliö ^ erME Eefelgsmannes Lest
werden , ohne daß dann m eurer solchen Kündigung
unbillige Härte ru erblicken wäre .

— Die Einreise in das ehemalige Kampfgebiet
(zwischen dem Rhein und der Reichsbabnlinie , Rastatt —

Basel ) ist derzeit nur mit besonderer Genehmigung der
Landräte zulästig . Sfe Besichtigung der Kampfstellungen .
Bunker usw . ist noch nickt gestattet . Dor unerlaubter Zu -

reise wird ernstlich gewarnt . Zuwiderhandlungen ßeöen das
Verbot werden bestraft . Die Aufsichtsorgane haben An -

Weisung , erforderlichenfalls Zwangsgestellungen und voli »

zeilicke Abschiebungen vorzunehmen .

— Die Krieger - und Militärkameradschaft Wiesbaden
1896 im NS .-Reichskriegerbund hielt im . .Luftschutzhaus
ihren monatlichen Pflichtappell ab . Ehrenkameradfchasts -

führer Becker gedachte zweier verstorbener KameradM und
ehrte die Gefallenen des Krieges . Er überreichte dem Führer
des 1 . Unterabschnitts . H u s e , und dem Sckießwart K n o l l
im Auftrag des Bundes das ff - Schießabzeichen als Meister¬
schützen . Hierauf sprach der Kreiskriegerruhrer des Unter¬
taunuskreises . Major z . V . Hesse . über das Thema
„ Deutschland und Italien "

. Er schilderte die wirtschaftlichen
Probleme der beiden autoritären Länder unter der Führung
ihrer beiden großen Staatsmänner . Seine Ausfuorunge »
wurden mit starkem Verfall ausgezeichnet . Kreisvrovaganda -
wart S t ö r r i n g und Kamerad S o h m fanden für ihre
Vorträge über die Kultur in Deutschland ebenfalls aner¬
kennenden Veifall .

Zürn Besten des Deutschen Roten Areu ^ es

Die Frauenarbeitsgemeinschaft der Reichsschrifttumskammer ,
Ortsgruppe Wiesbaden , hatte am Montagabend zu einem

musikalisch-deklamatorischen Abend eingeladen , der im kleinen

Kurhaussaal stattfand . Marianne Fischer - Dyck sprach die

Verse wie die Prosa von Else Marlott - Eeitz , mit liebens¬

würdiger Betonung und gescheiter Anmut . Sie wußte aus dem

Dutzend Gedichten der Autorin , die reich mit Blumen bedacht
wurde , einen schönen Kranz zu flechten . Für „ Komtesse Marie
wie für den „ Alten Vagabunden und sein Hund fand sie den

rechten Ton : ebenso las sie die gut das Zeitkolorit wiedergebende
Skizze „ Ein Besuch bei Goethe " mit dem ihr eigenen schelmischen
Humor . — Anstelle von Rudolf Dietz erschien zur angenehmen
Enttäuschung derjenigen , welche den kernigen Wiesbadener gerne
selbst am Vortragstisch bewundert hätten , Ria Volla n d . Sie

wurde zur Bäuerin des Blauen Ländchens und beinahe zum
Ländchesbauer in dem von ihr unnachahmlich gesprochenen gleich¬
namigen Gedicht mit seinem vortrefflichen Kehrreim „Elch zaaer
mein Acker , eich hunn e dick Fell

"
. Natürlich fehlten nicht die

spassigphilosophischen Dersanekdoten , aber darüber hmaus waren
es doch zwei ernste Gedichte aus der Besatzungszelt ( „ Modderland
und ,Mir lewe noch

" ) , welche die Zuhörer zu lang anhaltendem

Beifall hinrisien . — Den Abend schloß Meta S ch n e id er -

Weckerling , deren leider noch viel zu wenig bekannten Bucher

„Cornelia Goethe
" und „Philippa Riedefelin

" zusammen mit denen

von Else Marlott -Seitz und Rudolf Dietz am Saaleingang
ausgestellt waren . Die Unterredung zwischen Philippa Rtedeselin
und dem Pfarrer Michael Hartherz war ein wenn auch nur Hemer ,
so doch gut ausgewählter Ausschnitt aus einem ihrer Romane ,
während „Das Löwenmaul " mehr den etwas stachlichten Humor
der Autorin erwies . Dies war eine Episode um die skurrile
Gestalt einer Schneiderin , die dem einer schmunzelnden Heiterkeit
gewidmeten Abend die rechte Rundung gab . Auch die drei aus -

gewählten Musikstücke , zwei von Schubert und eines von Brahms
( As -duT und f -moll impromptu , sowie die Edward -Ballade ) ,
trugen dazu bei diese Rote zu betonen , wenngleich hier erne gött¬
liche Leichtigkeit zu walten schien . Gerda Döring . eine junge
- chulerin aus der Meisterklasse des hiesigen Konservatoriums ,
saß am Flügel . Karl Emde .

Kammerschauspielerin Hilde Wagner vom Wiener Burg¬
theater mit den Mitgliedern des Wiener Burg -

' theaters Sylvia Devez , Hellmuth Krauß , Reinhold
Siegelt , Alerander Trojan und Eric Frey von den
Hilpert - Bühnen Berlin -Wien , gastieren von Sonntag , 14 . Suh , ab
in . einem viertägigen Gastspiele mit den Serienerfolgen des
Wiener Burgtheaters „Marguerite : 3 " , Lustspiel von Fritz
Schwiefert , und „Der B l' a ujuchs

" Komödie von F . Herczeg ,
im Residenz -Theater .

Wie Cäsar nach England ; og

Von Dr . Gustav Eberlei » , Rom

Bevor ESsar den kühnen Zug - nach England wagte , mußte
er sich Rückenfreiheit in Frankreich und Belgien verschaffen . Das

Land zwischen Rhein und Atlantischem Ozean war damals durch
die Gallier bewohnt , die gleich den Bewohnern der brrti | chen
Inseln zum Stamm der Kelten gehörten . Im Elsaß standen
Deutsche unter Ariovist , denen die Schweizer nicht recht grün ,
waren . Cäsar nützte den Bruderzwist aus , schlug beide Stämme
und drang in Belgien ein . Er gewann rasch Raum längs der

Küste , zwischen Seine und Loire , lieferte die e r st e h i st o r i s ch
bekannte Seeschlacht im Ozean und rückte weit nach Süden ,
Richtung Pyrenäen , vor . Dies in den Jahren 58 und 57 vor

unserer Zeitrechnung , also fast genau vor zweitausend Jahren —

die Schlachtenkarte aber ist nahezu dieselbe geblieben .

Viel Zeit für England gönnten sich die Römer nicht , weil

sie dem unterworfenen Gallien nicht trauten . Ein Jahr noch für
die Sicherung der Kanalküste , dann liefen die ersten Aufklärer
aus gegen Enaeland . Der Tribun Volusenus gibt bald günstige
Nachrichten ( Meldungen aus dem Rheinland brauchten nut drei

Stunden bis Rom ) , Cäsar ordnete Heer und Flotte , der Tag der

Lberquerung des Ärmelkanals ist gekommen .

80 Transporter für die 7 . und 10 . Legion , acht für die Pferde .

Kriegsschiffe begleiten das Expeditionrheer , leichte Aufklarer

Siwirren
voraus . Die Hauptmacht des Heeres bleibt noch auf dem

estland . Um 10 Uhr morgens , am 25 . August 55 , wird Dover

gesichtet und gleichzeitig — das am Strand ausgestellte britische

Verteidigungsheer . Die Landung soll zwischen Walmercastle und

Deal erfolgen , int Norden der Stadt .

Für die Briten konnte der Angriff nicht überraschend kommen ,

sie waren wie ihre heutigen Nachfahren darauf vorbereitet und

versprachen den Römern einen warmen Empfang . Das Anlaufen
deinfeindlichen Flotte schreckte sie nicht , im Gegenteil , hatten sie
doch die Annäherungsschwierigkeiten infolge des seichten Masters
in Rechnung gestellt . Beim Ausschiffen mußten die Truppen - wie ,
die fluchtenden Engländer in Dünkirchen — durchs Wasser waten ,

manchmal reichte es ihnen bis zum Hals . und behinderte die

Bewegungsfreiheit . Das nützten die Briten du » . Sie Jagten au ,

Streitwagen heran und überschütteten die schildkrotenhaft an

ihren Panzern schleppenden Legionäre mit Geschossen . Vergeblich
griff die Artillerie der Kriegsschiffe ein , sie kam infolge des

Getümmels nicht klar zum Schuß , und erst als Casar auch die

Ruderboote und Flöße in die Schlacht warf , gelang es feinen
gelichteten Scharen , unter großen Anstrengungen nur bem Lande

Fuß zu fassen . Eo wie ste sich zur sieggewohnten Schlachtordnung

zusammengefunden hatten , wich der Gegner Leider fehlte es für
die Verfolgung an Rettern , da die Kavallerie nicht rechtzeitig

eintraf . Ein schwerer Sturm hatte ihre Transportschiffe zur
Umkehr gezwungen .

Das wirtte sich verhängnisvoll für die 7 . Legion aus , die

überraschend angegriffen nur mühsam Stand hielt , bis ihr die
10 . Legion zu Hilfe eilte . Nach noch öfters wechselndem Kriegs¬
glück mußte sich Cäsar nach Belgien zurückziehen , wo er in Ruhe
die Fehler des Feldzuges überdachte und Den ganzen Winter
übet an einem neuen Angriffsplan , der in erster Linie Ver¬
bindungen und Nachschub regeln sollte , arbeitete .

Der zweite Angriff im Jahre 54 sah denn auch eine ganz
andere Streitmacht . Nun standen fünf Legionen ( ungefähr 20 000
Mann ) und 2000 Reiter zur Verfügung , drei Legionen blieben

zur Rückendeckung an Land . Nicht weniger als 28 Kriegsschiffe
und 600 Transporter , also nach Zahl und Art annähernd die

gleiche Flotte , wie ste Churchill nach Dünkirchen schickte , lichteten
am Abend des 20 . Juli im Hafen von Wissant die Anker .

Unter diesem lähmenden Eindruck räumten die Briten kampf¬
los die Küste , um stch erst am Stour und in den befestigten
Wäldern zur Schlacht zu stellen . Nach einem Anfangserfolg
wendete sich der Kriegsgott abermals gegen die Romer ; nüchtern
gesagt , scheiterten sie an der mangelhaften Kenntnis des Geländes
und verloren durch einen Sturm 40 Schiffe . Cäsar ließ sich nicht
entmutigen . Zehn Tage später warf er die Briten wett zurück
und als sie unter Ausnutzung der schwierigen Bodenverhältnisse

zum Kleinkrieg übergingen , erzwang der römische Feldherr bei

Taddington den Übergang über die untere Therme und kesselte
den Feind ein , doch glückte die Dernichtungsschlacht nicht Die
Briten schlugen sich überraschend durch . Cäsar sah ein , daß seine

Legionen den Tücken des Landes noch nicht gewachsen waren und

schloß Frieden . , - . . . .
Erst neunzig Jahre später gelang unter Kaiser Claudius und

darauf unter dem Feldherrn Agricola die Unterwerfung der Insel
bis zum Firth of Forth und Frrth of Clyde .

• Abschluß der Weimar -Festspiele der deutsche » Jugend . Die
Weimar -Festspiele der deutschen Jugend , die auch im Kriegsjahr
1940 durchgeführt werden konnten , fanden am Montagabend mit

Beendigung der vietten Reihe ihren Abschluß . Etwa 4000 Jung -
arbeitet , Jungbauern und Schüler aus allen Teilen des Groß -

deutschen Reiches haben sich im Verlaufe der diesjährigen Fest¬
spiele in Weimar zusammengefunden , haben die geweihte Stätte
tn Ehrfurcht besucht und sich den eindrucksstatken Aufführungen
der unsterblichen Werke Goethes , Schillers , Richard Wagners und

Kleists hingegeben . Bei der Abschlußkundgebung betonte der
Sonderbeauftragte für die Festspiele . K .-Gebietsführer Dr .
Siudetttkowski , daß jeder Teilnehmer in diesen Wochen etwas
von dem verspürt habe , was wir das ewige Deutschland nennen .

Haben Menschen einen festen Entschluß gefaßt , dann werden
Götter ihre Bundesgenoffen . Gandhi .



Sekte 4 Nr . 159 I Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 9 . 3ult 1949

Dreitägliche Zahnpflege - richtig

betrieben - ist ein wichtiger D̂ienst

an unserer Gesundheit .

Musik " und Vortragsabende

vom

händlerisch guten

— n .

CHLORODONT

*** **
ie ihr zutrauen , ihr inzwischen

haben ?

Frauenschait unter Leitung von L — - - - - - - - - -
außerdem die Herstellung von Obstsäften kur das von der
Ortsgruppe zu betreuende Reservelazarett vornehmen . So
wetteifern viele Volksgenossen , den Opfern des Krieges auf
diese Weise einen kleinen Dank für ihre heldenhaften Taten

— Unfälle . In einem Betrieb in der Luijenstraße kam
ein Abteilungsleiter mit der linken Hand in eine Maschine ,
so daß ihm drei Fingerkuppen abgeschnitten wurde . Man
brachte ibn sofort ins St . Josef - Hosvital . — In einem Hause
der Dotzbeimer Straße stürzte eine Frau einen Treppenabsatz
hinunter . Sie zog sich innere Verletzungen sowie einen
Armbruch zu und wurde ins Krankenhaus übergeführt . —
In der Marktstraße rutschte ein älterer Mann so unglücklich
aus , daß er einen Fußknöchelbruch davontrug und ins
Krankenhaus gebracht werden mußte .

Wiesbadener Vororte

— Todesfall . Der norwegische Minister a . D . S . Eyde
ist in Oslo verstorben . Minister Ende war seit Jahr¬
zehnten ein bekannter Kurgast und Freund Wiesbadens .
Als Chemiker ünd Organisator auf vielen Gebieten der
Industrie war er weit über die Grenzen seines Landes be¬
kannt .

Neuberg
Unweit der Neubauerstraße setzt an der Eeisbergstraße

der Neuberg an . Man wird in diesem Namen einen Distrikt¬
namen vermuten : doch in den Flurkarten findet sich an
dieser Stelle kein solcher . Als der Eeisberg die Landwrrt -
schaftsschule aufnahm , hörte die dortige Wirtschaft auf zü
bestehen : dafür entstand als Gasthaus südlich davon 1843
der „ Neue Eeisberg "

. was vielleicht im Sprachgebrauch
bald , kürzer und bequemer . Neuberg ergeben haben dürfte .
1851 entstand die Villa gleichen Namens ( später Villa
Freytag . Neuberg 4 ) . die längst einem anderen Bau bat
weichen müssen . Ursprünglich Itef nun die Straße als Feld¬
weg , später auch notdürftig straßenmäßig ausgebaut , am
Hang des Geisbergs entlang , bis ne 1906 rbre heutige recht
unbequeme und abschüssige Linienführung erhielt . Die alte
Neubergstraße führt mit begonnenen und nicht zu Ende ge¬
führten Bürgersteigen und Laternen ein Dornroschendasein
und endet an einem weißen Eartentor . Schon will man
etwas enttäuscht umiehren , da entdeckt man einen treppen -
sörmig zum Dambachtal absteigenden Durchlaß , dessen Be¬
nutzung einem kleinen Schilde zufolge „ auf eigene Gefahr
geschieht . Die neue Neubergstraße endet an der Tbomae »
straße

Und nun nächstens zur N e u g a s s e .

W . -Dotzbeim : Die Heuernte im Weilburger Tal ist zum
größten Teil beendet . Der Ertrag war durchschnittlich gut .
Auf den Feldern schreitet die Reife des Getreides günstig
fort . Mit der Ernte der «Sommergerste kannr in aller
Kürze gerechnet werden . — Bei der Obstsammelstelle werden
täglich große . Obstmengen angeliefert . Erfreulich ist es zu
sehen , daß für die Lazarettbetreuung unserer verwundeten
und kranken Soldaten ansehnliche Mengen frischen Obstes
gespendet werden . Mit großer Freude werden dre . leckeren
Früchte von den Soldaten entgegengenommen . Die NS .»~ ‘

Frau Krueger wird

Akten der Grafen von Katzenelnbogen weiter betrieben , und die
Herausgabe eines mittelalterlichen nassauischen Urkundenbuches
als Ergänzung und Berichtigung des Sauerschen Werkes in Form
von Regesten , sowie nassauische Weistümer im Auge behalten . Für
den wissenschaftlichen Teil der Tagesordnung war ein Vortrag
des Staatsarchivassessors Dr . E e i st h a r d t über „ Die Bedeutung
des alten Reichsgutes für die Territorialbildung in Nassau " vor -

* Hauptversammlung der Historischen Kommission für Nassau .
Auf der diesjährigen Hauptversammlung der Historischen
Kommission im hiessgen Staatsarchiv erstattete der Vorsitzende ,
Archivdirektor S m i d t , den Jahresbericht . Ihm war zu ent¬
nehmen , daß im Beirat wie auch im Kreise der Mitarbeit eine
fühlbare Personalknappheit eingetreten , trotzdem die Kommission
mit Nachdruck bemüht ist , die ihr gestellten bedeutungsvollen Aus¬
gaben für die heimatgeschichtliche Jf « - ' '1 " “ * *" , sr "“ **'•—*■ —
Tod hatte die Kommission zwei Mi

Heimische Markenbaumschulen führend
Im Rbeingau liegen bedeutende Betriebe

In dem bedeutenden Obst - und Eemüsebau ^ biet
Heswn - Nassau kommt den Baumschulen , die den Nach¬
wuchs an Bäumen und Sträuchern hervorbringen . eine
besondere Bedeutung zu . Da alljährlich ältere Obstbäume
rn größerer Menge infolge Alters oder Frostschäden aus -
gebauen werden müssen , liegt ein ständiger Bedarf an Jung -
mlanzen vor . Er wird in Hessen - Nassau durch rund 300 Baum¬
schulen gedeckt , wovon 184 Markenbaumschulen sind .

Unter diesem Namen versteht man Baumschulbetriebe ,
dre vom Reichsnährstand als markenfähig anerkannt
wurden . Die Markenfäbigkeit ist an bestimmte Bedingungen
geknüpft und wird infolgedessen erst nach erfolgte * zu¬
friedenstellender Betriebsbesichtigung ausgesprochen . Die
Bedingungen sind vom Reichsnährstand ausgearbeitet und
die Durchführung obliegt den Landesbauernschaiten
Im Gebiet der Landesbauernschaft Hessen -
Nassau gibt es 113 Markenbaumschulen , die sich mit der
Anzucht von Obstbäumen befassen , und 73 Markenbaum¬
schulen . die ausschließlich Rosen heranziehen . Für die Eig¬
nung als Markenbaumschule kommt es weniger auf die
Größe an als auf Ordnung , technische Leistung und einwand¬
freie . Geschäftsführung . Die Zuerkennung erfolgte bisher
reweils auf drei Jahre : nach Ablauf dieser Frist erfolgte
Neubesichtigung und gegebenenfalls erneute Zuteilung der
Markenfahigkeit . Für den Käufer von Baumschulerzeug -
n .issen bietet das Markenetikett die Gewähr für Einkauf
einwandfreier Bäume und Sträucher . Ebenso wie das
Markenetikett nur an einwandfreien Bäumen usw . ange¬
bracht werden darf , ist die Markenbaumschule verpflichtet ,
das Markenetikett auch an all diesen Bäumen von sich aus ,
also ohne daß der Käufer es besonders verlangt , anzu -
bringen . Mit Reichsbeibilfen bei Neupflanzungen werden
nur Obstbäume und Sträucher bedacht , die das Marken¬
etikett tragen . Das Markenetikett gewährleistet nickt nur
außerlick gesehen , eine besondere Güte des Baumes , son¬
dern ist gleichzeitig auch Garantie für die Sortenecktoeit .

Die von den Markenbaumschulen eingenommene Nutz¬
fläche umfaßt 381 ha , womit unser Gau nach Schleswig -
Holstein und Rheinland an dritter Stelle stebt . Die Baum¬
schulen für Roienpflanzen liegen zum überwiegenden Teil
in Steinfurth in der Wetterau , während die Obstbaum¬
schulen sich aus den Rbeingau . Rheinhessen und die Gegend
um Frankfurt a . M . und Darmstadt konzentrieren . Die
grotzten Betriebe liegen in Niederwalluf ( 22 ha ) ,
Ffm .- Rödelheim ( 18 ha ) , Hattersheim ( 14 ha ) , während
Niedernhausen . Reichelsheim i . O . und Hattersheim
ic einen weiteren 10 ha großen Betrieb aufweisen . 20 der
Markenbaumschulen treiben gemischte Baumschulkulturen .
Neben den erwähnten Rosenzüchtereien . die sowohl niedere
Rosen wie Hochstammrolen ziehen , haben sich einige Betriebe
auf Dercdelungsunterlagen ( Geisenheim ) , Zwetschen
( Nieder - Jngelbeim ) , Mandeln ( Erbach i . Rhg .) oder
Alleebäume ( Frankfurt a . M .). spezialisiert .

Von den Baumschulbeständen entfallen etwa 20 °/ » auf
verkaufsfertige . 30 % auf aufgeschulte Pflanzen und etwa
50 % auf Jungpslanzen . Nicht nur der heimische Obstbau ,
sondern auch die benachbarten Gebiete werden von unseren
Baumschulen mit Pflanzmaterial versorgt , weshalb diesen
Betrieben sowohl für die Erzeugungsschlacht wie für neue
Aufgaben ( Bepflanzung der Reichsautobabnböschungen
usw .) besondere Bedeutung z-ukommt . Dr . C .

gesehen . Seine Ausführungen stellten allgemein heraus , daß
Gewinn und Verlust des Königsgutes nicht nur von wirtschaft¬
licher Bedeutung waren , sondern sich auch machtpolitisch , verwal -
tungsgemäßig und strategisch auswirkten . In dieser Beziehung
wurde das Gebiet des Königssondergaues schicksalgestaltend nicht
nur für den südlichen Teil Nassaus , sondern auch für das Ver¬
hältnis zu den benachbarten Eppensteinern , wobei das Gericht
Mechtildshausen von besonderer Bedeutung war . Für die Weil¬
burger Grafen wurde das ehemalige Königsgut der Konradiner
Hausmacht bildend durch Aufsaugung der Haigerer und Herborner
Mark . Ebenso gehen der Anfang der nassauischen Grafen und
ihre Stammburg wie das Erstarken der Arnsteiner auf altes
Reichsgut zurück , das in der Grafschaft Marienfels zusammen¬
gefaßt war . Unzweifelhaft ist die Vielgestalt und Buntheit der
territorialen Verhältnisse Alt -Nassaus auf die Aufteilung großer
Teile von Neichsgut zurückzuführen , und es wird für unsere
heimatliche Geschichtsforschung eine dankenswerte Aufgabe bleiben ,
diese Zusammenhänge an der Hand noch ungenützter Quellen
wissenschaftlich darzustellen .

Vorsichtigkeit des angetrunkenen Chauffeurs unmittelbar vor
Mercedes '

Haus verunglückt .

„ Verunglückt ? "
fragt Rita in ihre Schilderung hinein ,

und ihr Herz droht vor Schrecken feinen Schlag auszusetzen .

„ Ich erfuhr nichts davon ."

, „ Dietrich hat Ihnen den Vorfall verheimlicht , um Sie
nicht zu beunruhigen . Wie durch ein Wunder blieb er am
Leven . Aber er lag fast sieben Stunden lang bewußtlos in
meinem Landhause . Ich kann Ihnen meine Gefühle des
Dankes gegen die Vorsehung und der Erleichterung nicht
schildern , als ich ihn am anderen Morgen leise nach mir
rufen hörte und ihn — mich vorsichtig über ihn beugend , mit
aufgeschlagenen Augen und klaren Blicken vor mir sah ."

Rita entfährt ein Laut . Aber sie vermag nicht zu
sprechen . Nun sieht sie lückenlos den ganzen Vorgang vor
ihrem geistigen Auge , den ein Dritter in perfider Sensations¬
lust pikant gegen Dietrich auszunutzen versuchte , indem er ihr
anonym jene Photographie zufandte . Wer war es ? Wer
hat überhaupt dieses Bild ausgenommen ? Sichtlich in aller
Heimlichkeit , unberechtigt , mit den bösesten Absichten ! Wer
war es ?

Innerlich bittet sie Mercedes allen Haß , alle Eifersucht
ab , die sie seit Empfang jener Photographie in sich ausge -
speichert hatte . Schritt für Schritt gewinnt diese junge Frau
auch ihr Herz für sich . Wie wohltuend ist es für Rita , in
wer jetzigen Stimmung und jetzigen Lage gerade eine hilfs -
bereite gütige Frau neben sich zu wissen , wo Heine Lütgens
körperlich verhindert ist . weitere Wege mit ihr zu unter¬
nehmen und sie sonst ja keinen Menschen hier in Manila
kennt , der ihr in genauer Kenntnis der ganz anders gearteten
Verhältnisse raten und helfen könnte .

. Man hab bereits das Weichbild der Stadt wieder er¬
reicht , und bald wird man auch das Zentrum durchqueren .
Deswegen beeilt sich Mercedes , Rita nun in großen Zügen
öte Reise zur Hochzeit des Mestizen de los Reyes zu schildern ,

Entschluß Dietrichs , sich die ganze Situation dieses heim -
tucklfchen Gegners an Ort und Stelle anzusehen , um dann
gegen ihn vorgehen zu können , und die Reise selbst . Vis zu
dem Moment , rn dem sie Dietrich zum letzten Male im
Nebensaal an der Herrentafel beim Hochzeitsmahl sah , sie sich
gegenseitig zunickten , um sich nachher zu besprechen . - und
wie Dietrich dann wie vom Boden aufgeschluckt war .

, ( Fortsetzung folgt .)

Forschung zu lösen . Durch den
. . . . . . . . „ „  litglieber verloren . Unter den

Vorsitzenden erfolgten Neuernennungen befanden sich von
Wiesbaden Pfarrer Dr . E r ü n , W .-Sonnenberg , und Dr . Vogel
( Landesbibliothek ) . Über die Kassenverhältnisse , die mit Rücksicht
auf die Zeitumstände als durchaus befriedigend bezeichnet werden
können , berichtete Landgetichtsrat R a m d o h r . Was die wissen¬
schaftlichen Unternehmungen der Kommission anlangt , so konnte
mit Befriedigung festgestellt werden , daß ihre letzte Veröffent¬
lichung , „ Nassauische Lebensbilder , Bd . I ." , nicht nur
überall eine sehr günstige Kritik gefunden , sondern auch buch -

eine Nebenbuhlerin sehen
Und doch ist diese Frau nicht nur so bezaubernd schon ,

sondern auch fo sympathisch , so gütig , eine Dame , von
vollendeter Haltung , wie soll sie ihr zutrauen , ihr inzwischen
die Zuneigung Dietrichs geraubt zu haben ?

„ Frau Voß wird Lene sofort wieder in ihr Landhaus

hinausnehmen "
, erklärt Rita dem Brautpaare , „ natürlich

brennt Lene hier jetzt der Boden unter den Füßen und sie
wird die erste beste Gelegenheit ergreifen , um nach Deutsch¬
land zurückzukehren . Ihre größte Sorge ist nun , daß ich in
der Heimat von der Blamage anderen Leuten erzählen

abzustatten .                _ _

Der geheimnisvolle Militiirsachverstiindise . Ein am ^ cika -
niscker Verlag befaßte sich mit der Herausgabe eines Rach ,

schlagewerkes über moderne Kriesswaffen . Durch Aufrufe rn
den Tageszeitungen forderte er Sachverständige dazu zur Mit -
arbeit auf . Unter anderen batte sich auch ent Mann gesunken ,
der anscheinend an dem zu veröffentlichenden Werk großes
Interesse nahm und über ungeheueres Wtssen verfugte Als
Adresse hatte dieser Einsender lediglich ein Schließfach ange -

geben . Sein Name war in der Fachwelt völlig unbekannt ,
seine Ausführungen jedoch erregten das Interesse der Autori¬
täten auf diesem Gebiete . Als die Arbeiten an dem Nach¬
schlagewerk zum Abschluß gekommen waren , kndte der Verlag
dem Unbekannten als Honorar eine stattliche . Summe . Uno
schließlich fand eine Mitarbeiter - Zusammenkumt statt , zu der
auck der geheimnisvolle Militarsachverstandiae eingelaben
wurde . Die Aufforderung wurde aber , abgelehnt und zwar
aus einem sehr triftigen Grund : der Eingeladene befand sich ,
beziehungsweise befindet fick nämlich noch im — Zucht¬
haus Es handelt sick um einen ehemaligen Militar -
arzt

'
und Ingenieur , der wegen eines aus Eifersucht be¬

gangenen Totschlags zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt wor -
den war und jetzt die valfte feiner Strafe abgesessen hat . Dre
Gefänanisbehörden gestatteten ihm aber , sich in der Saft mit
wissenfckastlicken Arbeiten zu beschartigen . und so konnte er
auch mit Billigung der Zuchthausdirektion jene wissenschaft -
licken Korrespondenzen führen , die so viel zum Entstehen des
Nachschlagewerkes über moderne Kriegswaffen beitrugen .

könnte , die sie sich zugezogen hat . Aber ich habe vorläufig
ganz andere Gedanken ! Ich möchte jetzt int gleichen Auto
mit in die Stadt fahren . Frau Voß hat mir die Fahrt in
ihrem Wagen mitangeboten , um mich im Polizeipräsidium
absetzen zu lassen ! Ich will energische Schritte unternehmen ,
um Dietrich zu suchen !"

„ Oh , Mercedes Voß hat bereits den Anfang eingeleitet .
Wir haben ihr viel zu danken ! Gerade auch Dietrich , dem
sie auf die Spur von de los Reyes half . Wer weiß , welcher
Grund hinter seinem Verschwinden liegt . Aber Mercedes
Voß haben Sie viel zu danken , Frau Andresen , sehr viel — “

Rita hört mit tiefgesenktem Blicke zu . Eine furchtbare
Last , der Verdacht gegen Dietrichs Treue , beginnt in ihr zu
weichen . „ Das höre ich gern , Herr Lütgens ! Auf Wieder¬
sehen bis nachher . Ich hole Mazda später hier ab , damit wir
alles Weitere besprechen .

"

Lene folgt auf einen Wink den beiden anderen Damen
wieder zum Wagen hinaus und nimmt den vorderen Sitz
neben dem Chauffeur ein , denn sie will unter allen Umstän -l
den eine Unterhaltung mit Rita Andresen vermeiden . Mer¬
cedes gibt ihrem Fahrer an , zuerst beim deutschen Konsulat
vorzufahren . Mein Gott , wird man diese Betrugsangelegen¬
heit offiziell beim deutschen Konsul anmelden ? Ihr ist es ,
als seien Hammerschläge auf sie niebergefaujt , und diese
drohen , sie zu zermalmen . Nur fort von hier ! Mit ge¬
schlossenen Augen lehnt sie im Sitz . Hinter ihr unterhalten
sich Rita Andresen und die junge spanische Witwe . Ab und
zu fängt sie Worte des Gespräches auf . Gott sei Dank , man
beschäftigt sich nicht mit ihr , sondern mit irgendeiner anderen
Persönlichkeit .

Mercedes '
ganze warmherzige Hilfsbereitschaft und edle

Menschenfreundlichkeit ist in ihr mad )gerufen , als sie in dieser
jungen , blonden , deutschen Frau die Gattin Dietrichs kennen
lernt . Sichtlich bangt sie in furchtbarster Sorge um den
Mann . Deswegen nimmt sie jetzt während der Rückfahrt in
die Stadt sogleich Gelegenheit . Rita die Einzelheiten von
Dietrichs Aufenthalt hier in Manila zu schildern , so wie sie
diesen selbst übersehen kann . Herr Pullmann , der Vorsitzende
des Deutschen Klubs , hat Dietrich und Mercedes auf einem
Fastnachtshall miteinander bekannt gemacht , da Mercedes
als hier Geborene über die besten Verbindungen zu den hier
Ansässigen und Eingesessenen verfügt . Bei dem Wunsche ,
Dietrich noch am gleichen Abend sein einstiges Elternhaus in
der Borstadt wiedersehen zu lassen , sind sie beide durch Un -

Roman von Erica Grupe -Lörcher 48 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten . )

Er hält inne , da Mazda vor lauter Glück und Erschütte¬

rung und im seligen Gefühl einer Entspannung von tage¬
langem , furchtbarem Druck weint . Sie umschließt mit beiden

Händen seine Rechte und preßt sie immer wieder an die

nassen Augen . „ Mein guter Heine — ist solches Gluck nicht zu
groß für eine Magda Gerling — die immer im Schatten stehen
mußte ? " ‘

Da erhebt sich Heine Lütgens zu feiner ganzen Große .
Es geht nicht ohne weiteres glatt , denn er muß erst mit dem
verbundenen Fuße aufzutreten versuchen . Aber er hat ja nur

zwei Schritte bis zu ihr hin . um sich zu ihr herabzunelgen ,
ihren Kopf zwischen seine Hände zu nehmen und ihre Lippen

zu küssen . Und es liegt viel beseligte Freude , taktvolles

Werben und der Beginn einer fürforgenben Liebe in seiner

Haltung , bie sich von nun an bis über ihr ganzes künftiges
Leben breiten wird !

Draußen hört man bie bret Damen sprechen , gedampft ,
halb ist es Zureden , halb trotzige Abwehr . Magda horcht

unbeweglich hinaus Ihr ist es gleich , was mit Lene draußen

geschieht . Aber — wenn irgend möglich , will sie sie nie mehr
in ihrem Leben wieder vor sich sehen ! Das spricht sie jetzt

auch Heine gegenüber aus . Als gleich darauf Rita eintritt ,
wiederholt Mazda ihren Wunsch . Sie ist sehr bleich gewor¬
den . Dieses unerwartete Zusammentreffen mit der jungen
spanischen Witwe hat sie tief aufgewühlt . Sie muß in ihr

— Ein Verkehrsunfall ereignete sick auf dem Karser -

fftlhelm
-Ring zwischen einem Lastkraftwagen und einem

ersonenkroftwagen . Es entstand erheblicher Sachschaden ,
er Personenkraftwagen mußte abgeschlevvt werden .

Personen wurden nickt verletzt .

Wiesbadener Gerichtssaal

Streit um Bauschutt
■ Gelegentlich eines Kellerdurchbruchs kam es zu Streitig¬

keiten zwncken dem dort besckäftigten Maurer und dem
Hausverwalter . Seit längerer Zeit machte dieser dem aus
seinem Gerüst Arbeitenden Vorhaltungen . Er wies auf
öen Sckytt bin . bei noch gar nicht aus bem Keller unb auf
WenW geschafft worben war unb wegen dem schon fern -
munbliche Unterhaltung hatte geführt unb bie Polizei
batte eingreifen müssen unb quengelte ohne Unterlaß .
5lls er ickließlich sagte : „ Sie finb bock Maurer . . .

“ unb
bas in seiner „ beraussprudelnben . aufgeregten Art wohl
etwas geringschätzig betonte , riß bem Angeklagten : einem
lubigen unb no * nicht vorbestraften Mann , bem Meister
mie Arbeitskamerad das beste Zeugnis ausstellen . der
t --En der Geduld . Er sagte etwas lauter als es seine Art
’ it : „ Wir sind Maurer unb feine Hanswürste . woraus
der Hausverwalter zurückschrie : „ Noch weniger als das . . . !"
Daraui gab ihm denn der Maurer eine Antwort , die mit
^ ratiur geschrieben war unb bie er . in einer nicht unbe¬
greiflichen Erregung banbelnb . heute bebauert . Zwei
Kratzer trug der Hausverwalter an den Schultern davon ,
die von leichten Schlägen mit einem Steinmeißel ber -
rubrten . Trotz mildernder Umstände konnte diese Tat nicht
mrt einer Geldstrafe geahndet werden : das Landgericht
mutzte auf einen Monat Gefängnis erkennen . e .

Schnell endete der Traum
Eine merkwürdige Auffassung vom Leben scheint ein

junges Lehrmädchen gehabt zu haben , bas sich vor dem
Jugendrichter zu verantworten batte . Es wollte nicht nur
von außen durch die Scheiben in ein Cafö spähen , sondern
sich auch gern einmal im modernen Abendkleid im Foyer
des Theaters bewundern lassen . Es griff in bie Tageskasse
und nahm sich , was es brauchte . Auch als eines Tages die
Arbeitgeberin bie Gelbbörse mit 20 RM Inhalt aus ihrer
achtlos hingelegten Handtasche vermißt « , fiel der Verdacht
Noch nicht auf das Mädchen , bas fleißig feine Arbeit ver¬
richtete . Als es bann ieboch von bet Arbeitsstelle fernblieb ,
aus Angst , seine Verfehlungen könnten aufgebeckt werden ,
unb der Arbeitgeberin einen fingierten Entschuldigungsbries
mit „ EroßmLtterchens Unterschrift " zukommen ließ , kam
alles heraus . Die jugendliche Angeklagte war geständig .
Wenn das Jugendgericht auch von einer Bestrafung noch
einmal abfab , da ihr ein gutes Leumundszeugnis aus¬
gestellt wurde , so ordnete es doch Erziehungsmaßnahmen
an . Mit gestohlenem Geld soll man nickt vortäuschen . was
gar nickt so erstrebenswert ist . wie es bem Lehrmädchen wohl
vorgeschwebt bat .

Sie „ verkauften " Kohlen
Kohlen , bie für Kunden bestimmt unb bestellt waren ,

verminderten zwei Männer um einige Zentner . Der Erlös
aus dem Verkauf wurde geteilt . Nunmehr erhielten ste vom
Einzelrichter als Lohn für ihre „ Eeschäftstüchtigkeit "

Gefängnisstrafen von vier bzw . drei Wochen .

Sic gab ihn nickt heraus
Weil sich eine Stau geweigert hatte , ihren Hund , für

den bie fällige Steuer nickt bezahlt worden war . dem dafür
beauftragten Beamten , der fick vorforglicherweife gleick
einen Polizisten mitgebra & t hatte , herauszugeben , war es
zu einer turbulenten Ssene gekommen . Sie batte fick nun
vor dem Einzelrickter wegen Widerstandes zu verantworten .
In Anbetracht der Umstände ließ das Gericht Milde walten .
Die Angeklagte wurde zu drei Wochen Gefängnis verurteilt .

lichuna , „ Nassauische Lebensbilder , Bd . I .“ , i ,
überall eine sehr günstige Kritik gefunden , sondern auch buch -

„ Uten Erfolg zu verzeichnen hat . Der in Aussicht
genommene zweite Band wird zwar dieses Jahr nicht mehr zum
Abschluß kommen , doch wird feine Drucklegung nach Kräften
beschleunigt . Daneben werden die Vorarbeiten für eine nassauische
Sippen - und Hofgeschichte , die Herausgabe der Urkunden und
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König von England und — Judäa
W . C . mauschelt mit den Zionisten

Es erbebt sich die Frage , inwieweit man überhaupt . noch

yntt ctTtßi 3urctfjrtuTi05fciI ) ißfcit (Shuid ) ill5

sprechenkann Ein Drang ins Exzentrische ist jedenfalls eben¬

sowenig von
'

der Sand »u menen rote ein ausgesprochener
Parallelismus moralischer Gletchgewrchtsstorun -

g e n und ttankhafter Fiktionen . Auch seine neueste Glanz¬
leistung^ das

^
Techrelmechtel mit der ..Jeroisb Agency "

. deutet
^
aia66onnjein fragwürdiger Vater , Lord Randolvb C b u r -

ch i l l batte sich Winstons eigenen Lebensaufzeichnungen zu -

^ lae nicht entblödet . den Wahlspruch „ Ebredern Iuden
“

auf sein Banner zu schreiben , um so mit der entsprechenden
Mauschelvrotektion britischer Schatzkanzler zu werden . Sem
Söhn folgt den väterlichen Svuren Es war fett leher be¬
kannt daß Winston Churchill gleichermaßen Juden¬
gönner und Judengünstling nt . Die Krone hat er

seiner vrosemitischen Tätigkeit , jedoch ausgesetzt , indem er
Seine Königliche britische Matestat veranlaßt bat . sich mit
dem Erekutivausschutz der „ I e w r s h . Agency . dem
Spitzenklüngel des Weltiudentums . an etnen Tisch zu setzen ,
um einen regelrechten britisch - jüdischen Vertrag zu unter¬
zeichnen Dieses dokumentarische Unikum , das einer in Lrssa -
bon eingelaufenen Londoner Meldung zufolge in englischer
und hebräischer Sprache abgefaßt ist und den Charakter
eines Staatsvertrages zwischen souveränen Mäch¬
ten trägt , erkennt die „ Jewish Agency

" als Regierung des
zukünftigen jüdischen Freistaates Judäa an , der dem briti¬
schen Imperium als Dominien einverleibt werden soll . „ Die
Regierung des Freistaates erkennt Seine britische Majestät
als König von Judäa an .

“ Die Erzväter Moses und
Abraham sind damit abgesetzt . An die Stelle des Talmud
wird das britische Gesetzbuch gestellt . Praktisch kommt es bei
beiden ja doch aus das Gleiche heraus . Warum also erst grotze
Umstände machen ? Judäa wird identisch sein mit Palästina ,
jedoch mit dem Unterschied , daß der östliche Teil des Landes ,
offenbar um die Araber nicht allzu sehr zu verschnupfen . der
Kronkolonie Transjordanien zugeschustert wird , während das
Judenvaradies „ als Entschädigung

" einen gröberen
Gebietsstreifen des aufzuteilenden französischen Mandats¬
landes Syrien . bekommen soll . Man höre untT staune :

Abessinien wird dem Volk der Krummnäsler und Platt¬
fühler als Siedlungsgebiet übe rl a ss e n . Die
Krösusie der Bank von England haben nch rm Hmbltck auf
die Gründung einer englisch - zionistischen Holdinggesellschaft
in dieses großartige Techtelmechtel auch !chon eingeschaltet ,
und — der kluge Mann baut vor — ein Handelsver¬
trag zwischen Großbritannien und Judäa ist auch bereits
vorgesehen .

Der springende Punkt allerdings kommt erst . ..Der Auf¬
bau einer zionistischen Wehrmacht wird sofort
in die Wege geleitet . Des erforderliche Ausbildungsversonal
und Material stellt England zur Verfügung .

" Aus ist es mit
dem Traum , daß England von anständigen Nationen noch
weiter Kanonenfutter beziehen kann . Selbst die Schwarzen
aus dem französischen Senegalgebiet haben sich für die briti¬
sche Knute bedankt . Was bleibt übrig ? . . kommt sich da
um die Ecke mit stinkende Fieß — a Sieb ! Wir freuen uns
schon auf den Augenblick , wo wir zum erstenmal vielleicht tn
einer Wochenschau diesen iemitiiierten Kulturbankerott des
britischen Weltbürgertums zu sehen bekommen .

Churchill bat mit dieser seiner neuen Heldentat seine
geistige Umnachtung endgültig unter Beweis ge¬
stellt . Der nächste Akt auf seinem Lebensweg dürfte wobl
ähnlich wie der seines Vaters Randolvb verlaufen . Der eng¬
lische Chronist Frank Harris hat diesen Vorgang ja ganz an¬
schaulich beschrieben . Bei einem Festessen saß Lord Randolvb
Cburchill nach seiner Rückkehr von einem Südafrika -Aufent¬
halt mit blassem , eingefallenen Gesicht und unruhig flackern¬
den Augen an der Tafel . Piekfeine Diener in Hala - Uniform
reichten einen Rehbraten herum . Plötzlich svrang Lord Ran -
dolph auf von seinem Stuhl und wollte eine Rede halten .
Er schlug ans Glas und . . . quiefte — scheußlich war es an -
zubören : „ Bäh -Bäh - i - i - i - ih ! — Ä — bäh ! — Bäb ! “ Und er
streckte seinen Gastgebern die Zunge heraus . . . . Der Syphi¬
litiker Lord Randolvb Eburchill war irrsinnig geworden .
Wir brauchen nur die Szenerie zu wechseln und uns vorzu¬
stellen . daß ein ähnlicher Vorgang etwa vor dem englischen
Unterhaus stattfände — mit Winston Churchill in der Haupt¬
rolle ! Auf dem besten Wege dabin ist er .

Dem Schicksal nicht entgangen
SBD . -Bonze Ritzel gefangen genommen

Von der Front erreicht uns die Nachricht , daß der in
Hessen in unseliger Erinnerung behaltene SPD .- Bonze
Heinrich Ritzel in Frankreich gefangen genommen wurde .
Ritzel , der nach der Machtübernahme emigrierte , befand sich —
wie es nach seiner landesverräterischen Betätigung in Deutsch¬
land auch nicht anders zu erwarten war — bei einer franzö¬
sischen Emigrantendivision . um so . — seine Lumpengesinnung
noch einmal beweisend — gegen sein eigenes Vaterland zu
kämpfen . Das Schicksal wollte es . daß er von Soldaten ge¬
fangen genommen wurde , die aus dem Gau Hessen -
Nassau stammten und Ritzel sogleich wiedererkannten .

'

Dieses Spiel des Zufalls bereitete ihnen selbstverständlich eine
besondere Genugtuung .

Ritzel war vor der Machtübernahme als SPD .- Abgeord -
neier nacheinander Bürgermeister von Michelstadt im

Sbenroalb
und Provinzialdirektor von Gießen In beiden

tellungen zeichnete er sich allein durch korrupte Mißwirtschaft
und gewalttätige Hetze gegen den Nationalsozialismus aus .
Der verr Provinzialdirektor fand sich damals sehr wichtig in
einer Rolle , in der er auf seinen Versammlungen den Ruf aus -
stieß . ..wo sind die Nazis ? . und seine Genossen ihm darauf im
Svrechchor antworten mußten „ im Keller "

, Diese guten
Wünsche mußte er jedoch im Jahre 1933 unerfüllt mit in die
Emigration nehmen . Wenn wir jetzt jedoch fragen , wo ist der
Bonze Ritzel , so wissen wir es sehr genau , er befindet sich
tn den Händen . der deutschen nationalsozialistischen Wehr¬
macht . Und da ist er gut auf gehoben !

Die neue dänische Regierung
Kopenhagen . & Juli . Die Umbildung der dänischen Re -

:eruna fiat am Montagmittag mit der Unterzeichnung der
täglichen Verabschiedunas - und Ernennungsdekrete durch den

König ihren Abschluß gefunden . Die neue Regierung bat nun¬
mehr folgende Zusammensetzung : .

S t a u n t n g . StaatsmmWter . ( Regierungschef ) . Enk
Scavenius . Außenminister . Knud Krt iten ien Innen¬
minister . Brorsen . Wehrminister . . Harald Petersen .
Justizminister . Gunnar Larsen , Minister für öffentliche Ar¬
beiten . F i b i g e r , Kirchenminister . Kjaerboel . Arbeits -
und Sozialminister . Cbristmas Moeller . SDtini -lter für
Handel . Industrie und Schiffahrt . Buhl . Fmammmrster ,
Börding . Landwirtschaftsminister . Joeraen Joergensen .
Unterrichtsminister .

Weitere Opfer des Polenterrors
Sieradich . 9 . Juli . Auf einer Fahrt , die die Zentrale für

die Gräber ermorderter Volksseutjcher in den Landkreis unter¬
nahm . um die letzten 65 auf Sammelfriedhöfen geborgenen
Toten zu identifizieren , kam man einem bisher noch unbe¬
kannten furchtbaren Verbrechen der entmenschten
Polen auf die Spur . Es gelang , den durch Gräber gekenn¬
zeichneten Leidensweg des Derschlevote -nLUges aus Sieradsch
festzustellen . Zu Kriegsausbruch war Sieradsch einer der
Sammelplätze , an betten die verhafteten Deutschen aus ver¬
schiedenen Gegenden zusammengetriehen wurden . In den
ersten Septembertagen 1939 wurden sie mit der Eisenbahn nach
Siebloe und von dort in einem furchtbaren Gewaltmarsch bis
nach Brest am Bug verschleppt . Der Sieradscher Zug bestand
aus 278 Männern und etwa 11 Frauen , von ihm sind etwa 50
Männer und einige Frauen unterwegs ermordet worden .

Der historische Wagen von Compiögne
Berlin . 8 . Juli . Nach einer Fahrt durch West - und

Mitteldeutschland ist jetzt der historische Wagen aus Com -
viögne in der Reichshauptstadt eingetroffen . Bis zur end¬
gültigen Regelung ietnei Aufstellung hat er auf dem An¬
halter Eüterbabnhof einen vorläufigen Standplatz erhalten .

Äus Gau und . Provinz

Gefängnis wegen Beleidigung einer Luftschutzwartin
— Darmstadt , 9 . Juli . Eine Frau in Kelsterbach batte während

eines Fliegeralarms ihr Schlafzimmer so ungenügend verdunkelt ,
daß der Lichtstrahl deutlich nach außen drang . Die erste
Ermahnung der Luftschutzwartin wurde nicht beachtet . Schließlich
ging auch noch das Licht im Treppenhaus an und ließ den Schein
auf die Straße und auf ein gegenüber liegendes Haus fallen .
Die erneuten Ermahnungen der Luftschutzwartin wurden mit
Schimpfereien uyd Beleidigungen beantwortet . Nun hatte sich die
Frau vor dem Amtsrichter in Darmstadt zu verantworten , der
wegen Beleidigung eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen und
wegen ungenügender Verdunkelung eine Haftstrafe von zwei
Wochen verhängte .

Preistreiber schwer bestraft
— Andernach , 9 . Juli . Ein auswärtiger Möbelhändler hatte

einer hiesigen Einwohnerin ein Schlafzimmer geliefert und dafür
den doppelten Preis verlangt und erhalten . Bei den weiteren
Ermittlungen konnte festgestellt werden , daß dieser Händler schon
in wiederholten Fällen weit höhere Preise als zulässig verlangt
hotte . Er wurde deshalb zu einer Geldstrafe von 5000 RM ver¬
urteilt . Außerdem wurde ihm die Erlaubnis zum Verkauf von
Schlafzimmern entzogen . Ferner wurde er verpflichtet , der
Geschädigten ein neues und preiswürdigeres Schlafzimmer auf
eigene Kosten zu liefern .

Rach 25 Jahren noch voll explofionsfähig
— Herborn , 9. Juli . Ein Kind sand hier eine aus dem Welt¬

krieg stammende 7,7 =cm =® tanate , die zweifellos von Artillerie¬
formationen auf ihrem Rückmarsch in die Dill geworfen worden
war . Die Polizei nahm den gefährlichen Fund tn Verwahr und
veranlaßte , daß die Granate schadlos gemacht wurde . Trotzdem
die Granate 25 Jahre im Wasser gelegen hatte , war sie noch voll
explosionsfähig . Dieser Fall zeigt wieder , wie vorsichtig man
beim Fund von Explofionskörpern sein mutz . Man läßt das
Geschoß liegen und benachrichtigt die Polizei , die das weitere
veranlaßt .

— Hofheim ( Taunus ) , 9 . Juli . Ein bedauerlicher Unfall
ereignete sich bei fpottlichen Echießwettkämpfen , die am Sonntag
in Hofheim ausgetragen wurden . Durch ein Versehen l ö st e sich
plötzlich ein Schuß zu früh und die Kugel drang einem
17jahrigen jungen Mann aus L o r s b a ch in den Rücken . Der
Getroffene wurde in schwerverletztem Zustand in ein Hofheimer
Krankenhaus eingeliefert .

= Breithardt . 9 . Juli . Unteroffizier Willi Fuhr , Melde¬
fahrer in einer Art .-Abtg . im Westen , wurde für besondere Tapfer¬
keit vor dem Feinde mit dem Eisernen Kreuz H . Kl . ausgezeichnet .

m Eltville , 9 . Juli . Seinen 85 . Geburtstag beging am 7 . Juli
der Einwohner Franz P r ie st e r . Roch jeden Tag ersteigt der
Altersjubilar den Kirchturm und zieht dort die Uhr auf .

— Kiedrich , 9 . Juli . Um den Soldaten im Reservelazarett
einige Stunden froher Unterhaltung zu schenken , vereinigten sich
am letzten Sonntag die Männergesangvereine „ Freundesbund

“

Erbach und „ Eintracht
“ W .-Jgstadt unter der Stabführung ihres

Dirigenten Weinsheimer , Wiesbaden . In buntem Reigen
wechselten Liebes - und Soldatenlieder mit Gesängen all¬
gemeineren Inhalts . Als Solisten hatten sich bereitwilligst zur
Verfügung gestellt Jo Eibinger vom Deutschen Theater in Wies¬
baden und Pius Adalbert Haugg vom Oberschlesischen Landes¬
theater Beuthen . Mit froher Geberlaune schuf Eibinaer durch
seine äußerst wohlgelungene Ansage und heiteren Solovorträge
die rechte Stimmung , während Haugg in edlem Vortrag und
schöner Gestaltung Proben ernsten deutschen Liedschaffens bot .

! ! Lorch a . Rh . , 9. Juli . Der Unteroffizier und Offiziers¬
anwärter Karlheinz W i n d o l f , erhielt für Tapferkeit vor dem
Feinde das EK . H . Klasse und wurde zum Feldwebel befördert .
Weiter wurden mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet , der Feld¬
webel Toni Laquai , der Unteroffizier Walter Pnischeck und der
Obergefreite Otto Neff . — Ihren 87 . Geburtstag feierte die Wwe .
Anna H e r m a n i , geb . Stilger , bei seltener geistiger und körper¬
licher Rüstigkeit . Die Jubilarin wurde von sieben Kindern ,
21 Enkeln und 12 Urenkeln beglückwünscht . Frau Hermani besaß
14 Kinder und ist Trägerin des Ehrenkreuzes der deutschen
Mutter .

Neues aus aller
"
Welt

litauische Stadt eingeäschert
Korono . 9. Juli . Am Sonntagabend brach in der litau¬

ischen Grenzstadt Eeorgenburg ( Jurbakas ) an der
Memel in einer Mühle ein Feuer aus . das sich in kurzer Zett
fast auf die ganze Stadt ausdebnie . Drei Viertel des gegen
6000 Einwohner zählenden Städtchens , über 3 00 Wohn¬
häuser mit Wirtschaftsgebäuden und die Kirche wurden
eingeäschert . Besonders schwer wurde das Zentrum des Ortes
mitgenommen , in dem sich große Warenlager befinden . Man
vermutet Brandstiftung . _ _ _ _ _

Geschichten um Meteore . Als vor einiger Seit ein
Meteor im Portland - Di strikt von Oregon ( USA .)

auf die Erde fiel , fand ihn ein Farmer auf einem seiner
Felder und stellte ihn — gegen Eintrittsgeld — zur ., Be¬
sichtigung aus . Nun meldete sich aber ber 2anbetgentumei
unb verlangte von bem Farmer , ber nur Pachter des Feldes
war , ben Meteor . In bem Augenblick , als . biejer Streit . leinen
Höhepunkt zu erreichen schien , griff bie Zollbehörde ein . unb
erklärte ben Meteor als Roheisen , bas in bte Vereinigten
Staaten gelangte , ohne baß die vorgeschriebene Zollgebühr
bezahlt worden war . Folglich ward der Meteor konfis¬
ziert . — Glücklicher war ein kanadischer Geologe , der etnen
Meteor , ber auf bem Selb eines Farmers aus Ontario ge¬
landet war , um 16 Schillinge erwarb und es trotz den ver¬
schiedensten unb oerloaenbiten Angeboten ablehnte , sich von
bem Meteor zu trennen . Er ließ ben Meteor in viele kleine
Teile „ brechen "

, verkaufte biefe als Anbenken und machte
daraus ein sehr hübschetz Geschäft .

Schon wieder zu spät zum Dienst ! s

Eine unangenehme Geschichte , beson¬
ders dann , wenn immer „nur " das Hühner¬

auge schuld war . Was macht man da ?
Elastocom mit dem Filzring drauflegenl
Gleich kann man wieder laufen , und in
ein paar Tagen ist das Hühnerauge weg ,

Blick in die Zeitschriften

„Sie neue Linie " ( Juliheft ) bringt u . o . einen Bild¬
bericht über die Schlacht bei Dünkirchen . Angesichts der historischen
Kriegsstätten des gegenwärtigen Krieges ruft ein lesenswerter
Aussatz „ Sie großen Mahnmale

" aus den Werken von Kolbe ,
Scheibe , Albiker , Bleeker , Klimsch u . a . das Gesicht des Soldaten
von 1914/18 ins Gedächtnis . Übrigens hat in einem Aufsatz „ Der
Geist des Könnens " Carl Ludwig mit Photographien etnen Teil
der obengenannten Künstler im Augenblick der schöpferischen
Arbeit festgehalten . Besonders amüsant find die künstlerisch -
polemischen von A . Paul Weber stammenden Skizzen und farbigen

.Zeichnungen zu dem Aufsatz „ Schachspiel der Weltgeschichte " .
Das Juliheft von „D e l h a g e n und Klasings

Monatshefte " bringt aus der Feder von Universitäts¬
professor Rolosf einen aus dem zeitgeschichtlichen Hintergrund ent¬
wickelten Aussatz über Entstehung unb Wirkung des Gedichtes von
Nikolaus Setter „Sie sollen ihn nicht haben , den freien deutschen
Rhein " . Ann Tizia Leitich beurteilt gerecht in einem farbig
bebilderten Aufsatz bas Wert unb die Bedeutung des Malers Hans
Matart , des Malers der Schönheit des Frauenleibes . Aus bem
reichen Inhalt seien noch genannt : bie Erzählung Anton Dörflers
„Die eiserne Tür "

, bie Aufsätze „ Moberner Wanbschmuck
"

, „ Hans
Johst "

, „Buchdruck , Holzschnitt und Ölmalerei “ .
Das Juliheft des „Pa n t h e o n " bringt einen Aussatz von

Otto Härtzsch über Cosimo Tura . Dieser ferrarestsche Mater steht
deutlich unter dem Einfluß Piero della Ferancescas . — Kun
Erich Simon untersucht die Verbindung Jan Steens zu Utrecht
und versucht an Hand einiger Werte , bas Wie unb Wann dieser
Verbindung herauszufinden , diese mutz um 1650 bestanden haben .
— Marvin Chauncey Roß zeigt einen zweiten Silberbecher des
Nürnberger Goldschmiedes Jacob Froehlich . — Eine neue „ schöne
Madonna " wurde wiederentdeckt : Die Hochtirchenmadonna von
St . Foistian in Aachen . Rolf Wallrath berichtet von ihr und ihrer
Entstehungsgeschichte . — Eine wertvolle Sammlung von Ält -
meisterzeichnungen ist jetzt von den Museen Bremens und
Dresdens als Erbe übernommen worden . Es ist die Sammlung
des Dresdners 3 . F . Lahmann , die Ernst Waldmann bespricht .
Der Sartophag der Donna Sancha im Romanischen Museum der
Stadt Jara stellt bas großartigste unb besterhaltenste Monument
ber spanischen Romantit bar . Über ihn erfahren wir Einzel¬
heiten im Schlußaufsatz des reichhaltigen Heftes .

Friedrich der Große traf in Potsdams Straßen einmal
einen jungen Menschen , den er anfi -ielt und fragte , welchen
Glauben er habe .

„ Ich glaube dasselbe , was mein Schneider glaubt !
war die Antwort des jungen Menschen .

„ So ! Unb was glaubt fein Schneider ? "

„ Daß er ben Taler , ben ich ihm für eine Arbeit schulbe ,
in seinem Leben nicht erhalten wird . Majestät !"

Der König , dem bie witzige Antwort gefiel , lachte herz¬
lich unb überreichte dem schlagfertigen jungen Menschen
einen Taler .

Wenige Tage später begegnete der König abermals bem
Spaßvogel unb fragte ihn :

„ Nun . fiat er meinen Taler bazu benutzt , seinen Schneider
zu

' bezahlen ? "
Aus schalkhaft zusammengekniffenen Augen schaute bet

andere den König an :
„ Aber Eure Mejstät werden doch nicht im Ernst ver¬

langen . daß mein Schneider unb ich wegen eines einzigen
Talers unseren Glauben wechseln sollen ! _

DeutfdK Arbeitsfront # ^
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Kreiswaltung : Haupt - Abtlg . Lrganisatio n .
Am Mittwoch , 10 . Juli 1940 , findet abends 20 .30 Uhr , im Kame¬
radschaftsheim der NSDAP , im Kurhaus eine Sitzung des Krcis -
stabes ber DAF . mit den Ortsobmännern unb KdF .-Warten statt .

Denken Sie jetzt daran , für den Winter einen größeren Vorrat Opekta -Marmelade za schaffen !

Einheitliches Marmeladen . Rezept :
2 kg Sauerkirschen , Pfirsiche , Aprikosen , Stachel¬
beeren , Himbeeren , Brombeeren , Pflaumen ,
Zwetschgen usw . — einzeln oder In beliebiger
Mischung — sehr gut zerkleinern und mit

2 kg Zucker zum Kochen bringen . Hierauf
10 Minuten stark durchkochen , dann eine
Normalflasche Opekta zu 78 Pfg . hinzurühren
und in Gläser füllen . — Ausfuhr Ti ehe

Rezepte sind bei jeder Flasche .
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Im neuen Programm

Deutsche Artistik
in

Valentin Klein . Adlerstr . 51 .

Berlaa . Ad

Erwachsene - .40 Jegen * - .20

Vorverkauf 11 - 1 u . 4 -7 Scala -Kasse

Mvstiiülem
nfMefifn UMWWMl

Bermietanflen |

Erwachsene . . 30 Pf .
Wehrmacht und Jugend 15 Pf .

Kock -

o r n c r ,

semi

Garage , . » ernt .
Sedanktr . 1 , 2 l .

an ruhig , älter .
Beamten z . vm .
Zu erfragen im
Tagbl . -Derl . Zx

Monatsfrau
3mal ? Std .

wöcktl . gesucht .
Kavellenstr .25 . 1

Waschmangel ,
eil . Bettstelle m .
Matratze billig

äu verkaufen .
Kaik .- Friedr .-

Rina 1 . 2 . 6t . r .

Hotel Viktoria . Mainz .
Binger Str . 1 . Tel . 32267 .

an Direkt ,
Dolkerstrasse

Dauer -
Anaebot
ßtotSüb

2 -3 - Zim . -Wob « .
v . Beamten ael .
Miete bis 45 M .
Ana . u . 06. 437
an Taabl .- Verl .

itmnttr
!. u . Bad

Verick . Einmack »
Steintövfe

billig zu verkauf ,
bei Beck ,

Sckütrenbos -
strasse 16 . 1 . 6t

Unabhängige
Krau

oder Mädcken
von morgens 8
bis mitt . 4 Ubr
in Sausbalt aek .
Wilhelms » . 34 . 1

Verick . Kleider .
Gr . 42 -50 .

1 Svort -Jack .-
Kleid . Er . 44 -46 .
1 D . br . Wand ..
Etiek . . Gr . 39 - 40 .
1 V . bl . Wildl .-
Bumvs . Er . 38 .
alles aut erkalt ,
billig au verk .
Hellmundstr . 34 .

1 , Stock .

Beige
Kinderwagen
billig zu verk .
Lebrstrasse 2 .

1 . Stock rechts .

1
Morgen Mittwoch , nachm . 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : - .50,1 .- , Kind . 0 .30

4 geichn .. aevolit .
Eickenitüble u .
I Viereck ., geichn .
Tiick zu verk .
Kavellenitr . 56 .
Besicht . 3 Uhr .

Zuverl .
Stundenfrau

täglich gesucht .
Adr . im Taabl -

Stundenfrau
oder Mädchen

4 — 5 mal
wöchentlich

4 — 5 Stunden
täglich gekuckt .

Nerotal -
aeaend .

Tel . 25627 .

1 P . ickw . 6 .=
Halbickube . 45 .
1 P . D . -Wildl . -

Sommerick . .
39/40 . b . neuro ,
z . vk . Jobannis -
beraer Str , 1 . 2r

1 aut . Klavier
an Privat
vreiswert

zu verkaufen .
Friedrickstr . 28 .

und Eebaltsansvrüche n .
D . 437 an Taabl .- Berlaa .

Zuverl .
Morgenbilfe

i . Zimmerarbeit
sofort gesucht .

Zu melden ab
7 % Ubr abends .
Dambacktal 14 .P

2 l . 3tm « mit o.
obne Kückenben .
an berufstätige
D . zum 1 . Aua .

zu vermieten .
Ana . u . F . 437
an Taabl .-Verl .

Earaae frei
ünonatl . 8 RM

Sckiersteiner
Strane 27 .
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Köchin
oder Beiköckin
oder Mädchen mit aut .
kenntnissen sucht sofort

Eins , Betten
m . Matratzen .

Schränke .
Wasch - und

Nachttische . Sofa
Chaiselongue ,

mit Decke .
Tische . Garten¬
bank . (5t üble .

Sessel zu verk .
Henze .

Bahnhofs » . 39 .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

G . Eick . -Auszu »
tiick bill . zu ver «
kaufen . Werder «
strafte 8 . o lks .

Friseuse gesucht
I . Frank ,
Kranzplatz 5/6

Mädchen
evtl . a . Pslicktjahrmädchen
in mod . Haushalt gesucht .
Ang . zum 1 . 8 . od . spater

Guter Verdienst I
Mitarbeiter nebenberuflich
von altbekannter Lebens -
versicherungsaesellsch . über¬
all gesucht . Angebote unter
H . 438 an den Tagbl .- Derl .

Tüncher
auch tage - und stundenweise
gesucht .
Karl Steg « , Rbeingauer
Strasse 2 , Telefon 26388 .

Kraftfahrer
Hausdiener

sucht

EMIL HEES
Gr . Burgstr . 16

Leberberg 4 am Kurgarten , kos . zu
verm . : Möbl . Zimmer . Zentr .»
Hzg .. fl . kalt , u . warm . Wasser .

Glas - und Aus¬
stellkasten 50 M .
Ladentbeke 45 .-
Regal m . Elas -

schrank 60 .-,
kl . Theke 8 .-

'

Zigaretten¬
automat

mit Uhr 250 .- ;
Zigarren¬

automat 20 .- ,
Beleuchtung 2 .50

Zigarren¬
abschneider 4 - ,

2 Strcchler
6 .— .

Frau Metzg « .
Mauer gösse 9 .

Stellengesuche j
Meidiitze

Im Be Iprogrctm -m

„ Geheimnis um

Schönheit u . Jugend
“

und

„ Können Tiere denken
“

IMenruhe
im lUesten

Ordentl . saubere
Stundenfrau

Mittw . u .SamÄ .
v . 8— 10 gekuckt .
Oranienktr .19 . P .

Putzfrau
2mal wöcktl .

2 — 3 Stund , aek .
K . Sohl .
Bäckerei .

Blückerstr . 48 .

| M« !iche Personm |
Männliche
Hilfskräfte

gekuckt .
Molkerei -

aekellkckaft .
Albrecktktr . 20 .-22

Suche für sofort
oder später

schöne , sonnige
2k, — 3 - 3 . -Wobn .
m . Bad . in ruh .
Lage . evtl , auch
ausgeb . Front -

spitzwohn . Näb .
Ang . u . W . 430
an Tagbll =® ctI .

TSdeSiges Mädäien
welches kochen kann , zur
selbst . Führung des Haush .
geh - Heihwalf . Walram -
nrasse 19 . I .

Tag Weh 15 Uhr

Sonder VorMnmg

Durchführung d . Waffen¬
stillstandes

Deutsche Ordnung im
Kriegsgebiet
Der Führer in Paris

Front gegen England

Im Vorprogramm :
den herrlichen Kulturfilm

- Vie eroßglocknerstraße "

Nicht . Friseuse
stellt noch ein
Salon Fiedler .
Rbeinstrasse 41 .

Lagerverwalter
gesetzten ■■Alfers , erfahren in der gesamten
Führung eines Lagers , gute Kenntnisse im Ver¬
sand und Lohnbüro , wünscht sieh als Lager¬
verwalter oder Expedient in ausbaufähige Stellung
zu verändern . Angebote unter B . 440 Tagbl .- Verl .

Sahn i . T .
Im Landbaus

. .Jäaerbeim
"

zum 15 . 8 . 40
4 - Zim .- Wobn .

zu vermieten .
Näb . b . Beck « .
Rbeinblickstr . 28

W .- Diebrick .

Mietgchche ]

Täglich 2 . 30 Uhr

Wochenschau -

Sonder -Veranstaltimg

Waffenruhe
im Westen

Her führet in Poris

Servierfräulein
sucht sofort
Hotel Biktoria . Mainz ,
Binger Str . 1 . Tel . 32267 .

Schön möbl . Z .
Nähe Bahnb . . a .
berufst . Herrn

z . vm . Adresse i .
Tagbl .- Derl . Zz

Er . l . 3 . 3. v .
Herderltr . 1 . B . r

mit Kenntnissen in Schreib¬
maschine ii . Stenographie ,
für sofort oder später

gesucht .

Frhr . v . Massenbach & Co .

Kranzplatz 1 . II

Flotte Stenotypistin
und Kontoristin

v . Wiesbadener Jndustrie -Unternebm .
»um baldigen Eintritt gesucht . Es
kommen auch Anfängerinnen i . » rage ,
di « über gute Schulbild . u . leichte Am -
fassungsg . verfüg , u . schon einige Erf .
in Stenogr . u . Schreibmakck . beutzen .
Ausf . Ang m . Zeugnisabschr . . Lichtb .
und Eehaltsansvr . u . A . 442 an T .- D .

Film -

Palast

ASkizn Bidet
sofort gesucht . Dauerstelle
modernem Betrieb .

Berusst . Herr
suckt i 3im . u .
Küche in ruh .
Haus . Ana . u .
E . 439 an T .-V .
Aelt . Ebev . suckt
kcköne 1 - ob «

2 - 3im .- Wobn . .
auck Teilw . »um
1 . Aua . Ana . u .
E . 439 an T .-D ,

Witwe
mit Tockter

( oünktl . Zahler !
suckt

2 -Zimm « .
Wobnuna

mit Zubehör ,
kbis Sevt . /OktZ
zu mässig . Dreis .
Ana . u . K . 439
an Taabl . - Berl ,
Juna . Ebevaar
kuckt 2 3im . u .
Kiick « in Wies¬

baden od näb .
Umaeb . Ana . u .
B , 420 an T .-D .

Dame kuckt
2 Zim . u . Kücke
für sofort oder
später . Dreis -
ana . D . 421 TD .

Ehepaar sucht
2 — 3 - Z .- Wobn .

m . Bad in gut .
Wohnlage .

Ang . u . F . 426
an Tagbl .- Derl .

unter Leitung des Obermusikzug¬
führers König

Alle anderen Tage :

Der italienische Violin - Virtuose

EDGARDO JSEGLIO
mit seinem deutsch - italienischen Orchester

von Format
9 Attraktionen 9

Ein 'Komiker wie er sein soll

Equilibristen großer Klasse

Ausgezeichneter Kunstjodler
Ein Clown eigener Note

Musizierende
'

Zwillingsschwestern
Plastiken nach

Werken berühmter Meister
Ein Würfelkönig

usw . usw .
Täglich abends 8 .15 Uhr

Mäuse ]
Sckönaezeichn .

ja . For -Terrier
zu verkaufen .

Eltviller Str . 3 .
2 . Stock rechts ,

Schöner
Fuchspelz

zu verkaufen .
Marklktr . 8 . l .

An Dame , kleine
saubere Wobn .
in Dorort zu

vermieten . Fest¬
preis : 35 Mk .

Ana . u . ffi . 438
an Taabl .- Derl .
2 Zim . m . Kock -
raum u . Zub . a .
Dame z . 1 . 9 . 40 z .
verm . ( Teilw .)
Ana . u . H . 437
an Taabl . -Derl .

3 -3im . -Wobn . .
Bad . 2 Balk .. an
rubia . ält . Ehe¬
paar in rubia .

Villa . Räbe
Bahn z . 1 . 9 . zu
vermiet . 75 RM
Miete . Ausiübrl .
Ana , T . 439 TV ,

Schöne
2 - Zim .- Wobn .

Mainzer Land¬
str . zu vermiet .
Haus - u . Garten¬
arbeit kann ev .
Übertrag . - werd .
Ana . S . 438 TV .
Oranienk » . 37 . 2
ger . 5 - Z .-Wohn .
m . Balki u . Zub .
z. 1 . 10 . zu vm .
Besicht . 9 — 11 u .
15 — 17 . Näber .
das , 3 , Stock .
Abarschl . . möbl .

kl . Wobnuna .
Kurlaae . Balk ..
Ztr .- Hzg .. fliess .
Mass ., zu verm .
z . 15 . 7 . 40 . Ana .
u . D . 439 T .- D .

Scklaf - . Wobn -
und Herren -

zimm « .
Ibett . Schlaf¬

zimmer . Vertiko ,
belle Salon -

aarnitur .
Betten .

Wäkchemanael .
Zinkbadewanne .
Küchenschränke .
Trum .-Svieael .
sowie Möbel

aller Art
billia

zu verkaufen .
Seeken .

Bleickstrasse 36 .
Sockt « ,imm «

verk . billia
Katb . Klapp « .

Moritzktrasse 3 .

Fräulein für

Büroarbeiten
in angenehme
stelluna aekuckt .
mit Lebenslauf .

Fast neue
Rossbaarmatr .

zu verk . Adr . r .
Tagbl .- Verl . Aa
Anzus . zw . 9 u .

13 Ubr .

Besseres
Alleinmädchen
zur selbktänd .
Führung eines
aevfl . Sausb .
aesuckt . Gute
Kockkenntnisse

Bedinauna .
Kavellenstr . 35 .

Tel . 26714 .
Tüchtiges

Alleinmädcken
in rubiaen
Eeschästs -
bausb ^ lt

baldigst aesuckt .
Mar Decker .

Weberaasse 27 .
Selbst . Mädcken

od . ig . Frau
s. ganz od . von
7 Uhr bis über
Mittag in Ge -
schäftsbaush .gek .

Kochen erw .
Dotzheimer

Strasse 25 , 1 r .

Laden
mit Zimmer in gut « Der -
kebrslage . in welchem seit
Iabr . ein autaeh . Molkerei -
produkten - Eeschaft betrieben
wird . sof . oder zum 1 . 8 . 40
»um Preise von RM . 60 .—
monatl . ui vermieten .

Frredebach
» Hausverwaltungen

Blücherplatz 2 Tel . 23563 .

Eetr . D .- Schube
Er . 38 und 39 .
billig zu verkauf .
Wellritzstr .57 . 3 . l

S . - Salbkckube .
Gr . 42 . aut erb .
zu verk . Vorck -
str . 17 . Part , r .

Zu verkaufen
mehrere aebr .
Damakt - Takelt .
u . Servietten

ä 12 Pers, , z . be -
ssckt . v . % 10 — 11
u . 2 — 4 Ubr bei
Schwarz . Wil -

belmstr . 58 . 3 .
Speisezimmer
in Nussbaum
und Eicken ,

einzel . Büfetts '

u . Kredenz
Auszug - u . a .
Tiscke . gleiche

Stühle
verkauft bill .
Katb . Klavv « .
Moritzktr . 3 .
Euterbaltenes
Schlafzimmer

m . Svrungr . zu
verk . Näh . im
Tagbl . -Derl . Ac

Eleg . Schlaf¬
zimmer . elfenb .,
zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Derl . Ab

tDalhalla
KONZERT

Rub . ält . Fräul .
kuckt 1 Zimmer
und Kücke oder

ar . l . Zimmer ,
nabe Platter

Strasse , möal .
sofort .

Ana . u . B . 438
an Taabl .- Derl .
1 Zim . u . Kücke
o . 2 leere Maus »
Umaeb . . Rinak .-

Sckierst . Str ..
v . berusst . Ebe¬
vaar bald od .

spät . aet . Ana . u .
M , 439 an T .- D .

Bote ( Botin )
Radfabr « . rum Austragen
von Zeitschriften in Wies¬
baden sofort gekuckt , (im
Pensionäre befand , geeign .

Friedrich Sckaudt . Zeitschr . - Eross -
vertiieb , Main « , Flacksmarktstr .17

6 Lederktiible .
eicken . wenia
aebraucht . zu

verkaufen .
Anzukeben :
vormittags .

Kreidelktr . 3 . 1 .

Mod . Kücken -
einricktuna .

ein, . Kücken -i
kckränke . Tische
u . Stühle , ok . b .

Katb . Klavv « .
Moritzstrasse 3 .

Morgen Mittwoch ab 7J0 Uhr :

Der Gaumusikzug des

Weibliche $ 3rjonen
~

i

Verkäuferin ,
möal . m . etwas

Sckreibmasch .-
Kenntnissen

gesucht .
E . Eberbardt .
Lanaaasse 46 .

Friseuse
aesuckt .

Salon Jürgens .
Säsnergasse 12 .

( Hotel
zwei Böcke ) .

Junges Mädcken
oder Frau

zu leichteren
Arbeiten

gesucht .
Plissee - Croon .

Mickelsbera 12 .
Sünnes Mädcken
» d . unabb . Frau
taasüb . aesuckt .

Leihbücherei
Beck « .

Sckwalbacher
Strasse 43 . -

Fl . Mädcken
f . leickte Arbeit

aek . Druckerei
W . Krämer .

Blückerstr . 20 ,
Suche für sof . od .
1 . Aua . zuverl .
Hausanaektellte

od . tüchtiges
Taaesmädcken

f . mod . 1 - Fam .-
Haus . ■

Oberforktmeilter
Eckhard .

Auaustaktr . 7 .
Tel . 27360 .

Tückt . sauberes
Sausmädcken

t . aut . Geschäfts¬
haus gesucht .

Babnbofstr , 6 .
Ebrl . . fleissiges

Hausmädchen
taasüb . od . für

ganz aekuckt .
Brunner . Kall -
Friedr .- Rina 4 .

Buchhandlung .
Zuverlässiges

Alleinmädcken
in rub . Hausb .
fief . z . 15 . 7 . od .
1 . 8 . ev . tlleick .
Evrens » . 15 . 1 l

Suche i .
'

Wiesb .
od . Umgeb , eine

3 - od . grosse
2 - Zim . -Wobn .

m . Kücke . Pr » is
40 — 60 RM .

Ang . u . H . 439
an Taabl .- Verl .

Sebr rubiae
3 -4 -Zim .-Wobn .

mit wenigstens
1 Mankarde und
mit Heizung , in

Gr .- Wiesbaden
aesuckt zum

1 . Okt . od . koät .
v . vens . Beamt .
Ana . u . A . 428
an Taabl .-Verl .
Sucke 3 -4 - Zim .-

Wobnuna
in guter Laae

mit Heizung .
Ana . u . B . 437
an Taabl .- Verl .
Kl . möbl . Wöbn .

aesuckt .
Ana . u . M . 438
an Taabl . -Verl .
Berusst . Frl . k.

für sof . einf .
möbl . Zimmer .

Gefl . Ana . unt .
F . 43 » an T .-V .
Möbl . Zimm « ,
fev .. unaeftört . , .
1 . Aua . oder für
sofort v . Webr -

macktsanae -
böriaen aefuckt .
Angebote unter
S . 437 an den
Taabl .-Verlaa .
Leeres Zim . od .
trock . Lagerraum
zum Unterstellen
von Möbeln so¬

fort gesucht .
Näb . Dotzbeimer '

SKasse 80 .
H . Part , r .
ZmsobilM

Kl . Wobnbaus
mit Garten

von
SelMkäuf «

aesuckt .
Sbein .

Eikenack Tüür . .
Nordltrasse 24 .

Beh . sonn . bess .
möbl . Zimmer

an 6er . Herrn
Bertramstr . 19 ,

2 rechts , zu vm .
Zwei mbl . 3im .
mit sev . Eing . ,
Bad . Balkonz .,
8. 1 . 8 . 40 z . vm .

Frau Löling .
Emser Str , 37,2 .
Sebr aut möbl .
Wobnkcklafzim .

m . 2 Betten und
bester Dervflea .
sofort zu verm .
Hza .. Bad . Tel .

Frankfurter
Strasse 34 .

Sev . möbl . Zim .
zu verm . an

Se « n . Anzuleb .
ab 6 Ubr .

Gneifenauftr . 10 .
Sockv . lks .

2 möbl . Zim .
zu verm . Eoetbe -
strasse 18 . 3 lks .
Schön mbl . Zim .

Bad u . Seiza ..
m . Dervflea . zu
verm . Kaif .- Fr . -

Rina 50 . 1 .
Möbl . Doovel -

kcklaf , immer
zu vm . Oranten »
ftrasse 46 , Darr .
Gut möbl . sev .
Balk . - Zim . z . 1 .
z . vm . Sckwalb .
Strasse 8 . 2 lks .
Möbl . Mansarde
a . H . zu verm .
Sckwalb .Str .73 .1

Ebrl . Helft .
Mädcken aesuckt .

Burk .
Körnerktr . 6 .

Mädcken
für Zimmer u .
Haus ael . Ana .
u . W . 439 T .-V .
Sielt « . Pflickt -
1 iabrmädel

oder
Saustockter

zu Kindern in
Offiziersbaus -

balt aesuckt .
Ang u . A . 441
an Taabl .- Verl .

Mbl . Zim . z . v .
Blückerstr . 26 . 1 l
Reu möbl . Zim .
in aevfl . Hausb .
mit Pens , ab 15 .

zu vermieten .
monatlick
90 RM .

Tel . 21092 .
Möbl . Zimmer .

Hellmundstr . .
m .Kochgelegenh .

Wasser usw . ,
ohne Bedienunfl
frei . Adresse t .
Tagbl .- Verl . Zy

Frau f . fckriftl .
Heimarbeit

mit gut . Hand¬
schrift . Ana . u .
B . 439 an T .- V .

Svreckktunden .
bitte

suckt Stelle bei
Dentisten oder

Arzt . Ana . u .
S . 438 an T .-V .

| Mmilichs ^ eriönöii
~
|

Tiicktiae
Bürokraft

kuckt für Vi Taae
Beschäftigung .

Spezialität :
Buckfübruna

ied . Art . Ang . u .
E . 416 an T .-V

Biedermeier¬
zimmer . 2 einf .
Bettstellen mit
Matr . . u . Stiible

zu verkaufen .
9 - 12 Ubr . Rbein -

str . 88 . Part .

Sofas .
Chaiselongues .

Vertikos . Wakck -
u . a . Kommoden .
Nachtschränkchen .

Svieael - und
Kleidersckränke .
Wäscheschränke .

verkauft
billia

Katb . Klavoer .
Moiitzitrasse 3 .

Betten
Holz u . Metall ,
Waickk . .Kleider -
schrank . Dertiko ,

Büfett . Flur¬
garderobe .

Trümokviegel .
verschiedenes

billia zu verk .
Holland ,

Sedanstr . 5 .

Kücke modern .
Kleiderschränke .
Waschkommode .
Sofa . Sessel .

Stüble .Sekretär .
Auszieütische .

Dertiko . Betten :
Matratzen .
Deckbetten .

1 Flafch . - Schrank
1 Eisfckrank .

zu verkaufen .
Sckwarz .

Hellmundstr . 22 .

Bettstelle
m . Matr . . ar . el .
Lamoe mit 3
Sckal .. fast n .
Eas -Walchmakck .
bill . zu verkauf .

Konradv .
Oranienstr . 35 . 1
Dielengarnitur
( Schleiflack , rd .
Tisch u . 2 Sess . ,
gev . ) u .Sckleifl . -
Blumenständer

zu verk . Theis .
W .- Dotzbeim .

Karl - v . - Linde -
Strasse 1 . 1 .

Neues D .-Rad .
gebr .Knabenrad

transv . Werk¬
bank mit

Schraubstock .
schw . Hobelbank

zu verk .
W .- Biebrich .
Gaugasse 17 .

Kurhaus

letzter

hat

Dazu

Während Wochenschau

Spieldauer

Sonntag ;Beginn : Wochentag :

i n Einlaß ! Die Wochenschau läuft

„ CAPITOL “ zum Schluß jeder
jer Wochenschau 25 Minuten

einem Film voll Abenteuer ,

Spannung und Humor

Herrliche Reiterszenen

Packende Rennbilder

Olly Holzmann — Anton Printner

in einem lustigen Film , der amüsante
Situationen und herzerfrischendenHumor
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In den Hauptrollen :

KÄTHE HAACK> OH . RIEMANN

Harald PaulsenBoll Hermann Brix

SPIELLEITUNG : WOLFGANG LIEBENEINBR

Die heitere Geschichte von dem berühmten

Nicht für Jugendliche !Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . So . 2 .00 Uhr

Wegen des zu erwartenden starken Andranges Anfangszeiten beachten !

> UFA - PALAST
lottern

unseres Volkes ! • Werdet Mitglied der NSV !Die liemial arbeitet und opfert !

Carola Höhn - Gerda Maurus - Alice Treff

Lieselotte Hessler - Maria Bard - Gertrud

Ein Liebeneiner - Film nach Alex . Zinns gleichnamiger
Komödie , die einer der stärksten Bühnenerfolge war

er «
er «
ifs .

DIE DEUTSCHE WOCHENSCHAU

Waffenruhe im Westen

Säcke rum klicken
« ei ., in u . anher

dem Lanke .
Sckaub . Sckackt -
Ftr . 6 . Stb . 1 . St .

WALHALLA
THEATER

MI »

Der ganze Reiz russischer Musik offenbart
sich indem Zusammenklang des zirpenden
Banjo mit der lockenden Balalaika . Von
tiefster Schwermut bis zu überquellender
Lebenslust steht das Publikum im Banne
dieses künstlerischen Genusses und dankt

mitgerissen mit rauschendem Beifall .
So urteilt die Presse .

für nationalsoMlMche
Uolksujohifahrt

Wöwitehr 1
SM 350 .—

aeaen monatl .
ZeMon u . hohe

Zinken sofort
gekuckt . Ana . u .
33 . 437 an T .-D .

n
:f .
2 .
>ts .

us -
M .
15-
as -

^ retüe ILetser — JCafzwann

JCcuis Marr — JCUdc 3Cildc ^ rand -

Dazu Im FHmtell Neuaufführung des herrlichen

Lustspiels

Diener lassen bitten

Eine köstliche Satire auf die englische Hocharisto¬
kratie , deren Kastengeist und Standesdünkel persi¬
fliert wird .

HANS SÖHNKER - FITA BENKHOFF

JOE STÖCKEL - ROSE STRADNER

HERBERT HÜBNER - URSULA DEINERT

Wochenschau :

Waffenruhe im Westen

Täglich 4 , 6 .15 und 8 .30 Uhr

Bühnenzuschlag 20 Pf -

Ein Ereignis für Wiesbaden !

Im Sturm haben sich die russischen Künstler das
Publikum von Wiesbaden Erobert . Jede Vor¬

stellung bringt stürmische Begeisterung und
rauschenden Applaus .

Nur noch 3 Tage !

Persönliches Gastspiel des berühmten russischen
Künstler - Ensembles (8 Solisten )

Feuervogel

Heute Dienstag Erstaufführung
des mit Spannung erwarteten

geistvollen und witzigen Terra - Films

r .
9 .

uf .

Sir . 159 Seite 7

Km 18 Juli 1940 , vormittags 9 % Uhr wird an der
Eerichtsstelle , Eerichtsstratzc 2 . 2 . Stock , Zimmer 98 , das
in der Gemarkung Wiesbaden belegene Grundstück .
Sldei an den Nutzbäumen zwangsweise versteigert .
Eigentümer : Eheleute Wilhelm Wolf und Christine ,
atb Zinser , in Wiesbaden . — Vietgenehmigung des
Oberbürgermeisters ist vorzulegen .v "

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

Lm 18 . Juli 1940 , vormittags 9 % Uhr , werden an der

Eerichtsftelle , Eerichtsstratze 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 ,
die in der Gemarkung W .-schierstein belogenen Grund -

stücke : Bebauter Hofraum , Lehrstratze zwangsweise ver -

steigert . Eigentümer : Eheleute Zimmermeister Christian
Thiele » nd Aline , geb . Schneider , zu W .-Schierstein .

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

Filmschauspieler , der sechsmal geschieden ist

und nun zum siebenten Mal heiraten will

Luftschutz - Hausapotheken
eingetroffen . Auf Wunsch werden
die LS - Hausapotheken zugestellt

Sanitätshaus August Stiehl , W.-Biebrich

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 40 | ahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM 0 .85 , 1 .60 , Liter 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

Kurhaus . Mittwoch , 10 . Juli 1940 , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Di . Richard
Meitzner .

Brunnenkolonnadc . Mittwoch , 10 . Juli 1940 ,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Otto Riesch .

Scala -Bariets . Sensationelles Eroh -Varietö -
Programm mit 9 Welt -Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „Das Glück wohnt nebenan "

. —
Bühne : Das Ballett der Ballettmeisterin
Earla Sydow .

Thalia : „ Diener lassen bitten “ . Bühne :
Feuervogel . Pers . Gastspiel des berühmten
russisch . Künstler -Ensembles ( 8 Solisten ) ;
täglich 14 .15 Uhr : Wochenschau -Sonder -
veranstaltuna . ,

Ufa -Palast : „ Die guten Sieben " . Täglich
14 .30 Uhr : Wochenschau -Sonderveranstaltg .

Film -Palast : „ Easparone
" . Tägl . 15 Uhr :

Wochenschau -Sonderveranstaltung .
Capitol : „ Das jüngste Gericht " .
Apollo : „ Der große Betrug

"
.

Urania : „Arme kleine Inge "
.

Luna : „Der Fall Deruga " .
Olympia „Piraten von Alaska " .
Union : „ Eeheimzeichen L — B — 17 “ .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Ein Mann

will nach Deutschland " .
Römer -Lichtsp . Dotzheim : „ Die gelbe Flagge "

Da - MlcL
01 * 1 nebenan “

Ein Film von Liebe und Zufall

Spielleitung : Hubert Marischka

Musik : Fred Raymond

Schlager des Films :

„ Drunt * in der Lobau “

„ Wenn der Herrgott net will “

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Die deutsche Wochenschau

Waffenruhe im Westen !
Der Führer in Paris - Front gegen England
vom Nordkap bis zur Atlantischen Küste !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiniiiiii!iniiiiiiiniiniiiii!iiii

Buhne :

Das Ballett der Ballettmeisterin

Carla Sydow
Die vier Jahreszeiten
Eine Tanzschau von besonderer Schönheit

Kulturfilme :

Jungjägei »

Ein Film von Wald , Jagd und Wild

Berliner » Duft
Eine Stippvisite durch Berlin

Werktags 4 , 5 . 40 und 8 . 30 Uhr
THALIA

Kirchgasse 72

Jugendliche nicht zugelassen

FILM - PALAST
Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt !

- .50 ,

Waffenruhe

im Westen

Oer Führer

in Paris

In jedem

Programm :

Die Wochenschau

läuft am Schlüsse

des Programms

Wir bitten , die

Anfangszeiten
zu beachten !

Die neueste W
Wochenschau ■ ■

Spielzeiten :

4 . 00

6 . 15

8 . 30 Uhr

Unsere grossen Wunsch - Programm - Tage
ein ganz großer Erfolg ! Besorgen Sie sich rechtzeitig Eintrittskarten

ohann Strauß
mit

Gina Falkenberg

Hansl Knoteck

Adolf Wohlbrüek

Fritz Kämpers

Rudolf Platte

Mittwoch u . Donnerstag

der Ufa - Film

Der Zigeunerbaron

Heute Dienstag

letztmalig der Ufa - Film

Casparone
nach der gleichnamigen
Operette von Millöcker

mit

Marika Rökk

Johannes Heesters

Oskar Sima

Leo Slezak

Rudolf Platte

- .75 , 1 . - , 1 .25 , 1 .50 , 2 —
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_ _____
Sport und Spiel

_____

Tennis - Ortsturnier
Spannend « Kämpfe auf der Blumenwiese

Am Wochenende fand zum zweiten Male auf den Plätzen der
Blumenwiese das vom Tennisklub Blau - Weitz geschaffene
Wiesbadener Stadtturnier statt . Di « Besetzung war trotz des
Krieges autzerordentlich gut ; es nahmen 20 Damen und 22 Herren
an dem Turnier teil . Die Leitung hatte Direktor Beil .

2n den Einzelwettbewerben setzten sich erwartungsgemätz die
beiden Titelverteidiger , die bereits bei dem Wiesbadener Mai -
Turnier den heimischen . Tennissport gegen die internationale
Spitzenklasse ehrenvoll verteidigt hatte , Frl . Debusmann und
Jürgen Günther , durch . Wir bringen die Ergebnisse der letzten
Runden , in denen zugleich auch der Verlauf der Spiele sichtbar
wird .

Herren -Einzel . Vorschlußrunden : Günther gegen Dr . Sünder
6 :1, 6 :2 v . Knoop gegen Reppert 7 :5 , 2 :6 , 7 :5. Schlußrunde :
Günther gegen v . Knoop 6 :0 , 6 :0 .

Damen -Einzel . Vorschlußrunden : Frl . Debusmann gegen Frau
Sünder 6 :1, 6 :2 . Frau de Jong gegen Frau Roos 6 :1, 6 :3 .
Schlußrunde : Frl . Debusmann gegen Frau de Jong 6 :0 6 :3 .

Damen -Doppel . Schlußrunde : Frl . D e b u s m a n n / Frau
de Jong gegen Frau Sünder/Frau Roos 6 :2 , 6 :2 .

Da am Sonntag wegen einsetzenden Regens nicht zu Ende
gespielt werden konnte , wurden am Montagnachmittag noch einige
Spiele nachgeholt . Es waren die Schlußrunde im Männer -
Doppel , die Trostrunden im Männer -Einzel und Frauen -Einzel .

Auch hier spielte Jürgen Günther wieder in absoluter Über¬
legenheit ; er zeigt heute schon in seinem Können die groß
angelegte Form .

Männer -Doppel . Schlußrunde : Jürgen E ü nt h e r / Helmut
Hammacher gegen v . Knoop/Reppert 6 :4 , 6 :1, 8 :6 .

Männer - Einzel . Trostrunde : Henz gegen Müller 6 :3,
2 :6 , 6 :3 .

Frauelk -Einzel . Trostrunde : Frau Henz gegen Frau
Sievers 6 :1, 6 :4 .

Die Schlußrunde im gemischten Doppel mit Frau Günther /
Jürgen Günther gegen Frl . Debusmann / v . Knoop wird am
Mittwochnachmittag nachgeholt .

Amateurboxkämpse in Speyer
Der VfL . 47 Speyer richtete am Sonntag eine Amateur -

Boxveranstaltung aus , die unter Beteiligung von Wies¬
badener , Frankfurter und Stuttgarter Boxern zu einem

schönen Erfolg wurde . Im Mittelpunkt standen die Kämpfe int
Bantamgewicht . Schopp I . ( Speyer ) , der zweite der deutschen
Fliegengewichtsmeisterschaft 1940 , schlug den Stuttgarter Äckerle
nach Punkten und Altmeister Rappsilber ( Frankfurt a . M .) schlug
den Neustädter Vierling bereits in der ersten Runde entscheidend .
— Die Ergebnisse : Federgewicht ( Jugend ) : Schopp III .

yöpeyer
) bes . Scheuring ( Wiesbaden ) n . P . ; Spieß (Speyer ) bes .

chmidt ( Wiesbaden ) n . P . ; Schopp II . ( Speyer ) bes . Etz ( Wies¬
baden ) n . P . ; Bantamgewicht : Rappsilber ( Frankfurt ) bes . Vier¬
ling ( Neustadt ) 1 . Rd . k. o. ; Schopp I . (Speyer ) bes . Äckerle
(Stuttgart ) n . P . ; Weltergewicht : Leier (Speyer ) bes . Kiel
(Wiesbaden ) n . P . ; Mittelgewicht : Freitag ( Kaiserslautern ) bes .
Bohrmann (Wiesbaden ) n . P . ; Dtehl ( Wiesbaden ) bes .
Hambach ( Speyer ) 3. Rd . k. o .

Wanderung des Westerwaldvereins , Zweig -
vereckn Wiesbaden , E . V . Auch wer in unseren Taunus¬
bergen gut Bescheid wußte , hatte auf der letzten Wanderung alle
Deranlastung , der Führung ( Frau Steeg und Herrn Eich¬
horn ) herzlich zu danken für die vorbildlich angelegte Wald¬
wanderung . Auf kaum betretenen Pfaden und bei ganz all¬
mählicher Steigung wurde der Schläferskopf genommen , von wo

der Ausstieg zur Hohen Wurzel erfolgte . Überraschende Durchblicke
durch Schneisen und von Kahlhieben aus eröffneten den Zauber
der rheinischen Landschaft vom Odenwald bis zum Rochusberg ,
während nach der Mittagsrast auf der Schanze ein vortrefflich
gewählter Ausblick am Hübschen Grund unterhalb Seitzenhahn ,
bei einzigartiger Luftklarheit den Wehener Grund und den weit
entfernten Großen Feldberg in greifbare Nähe rückte . Nach einer
Besichtigung der Bleidenstadter Stiftskirche St . Ferrutius unter
Führung des Dietwarts konnte der zweite Vorsitzende K o h l -
b a a s der Führung den Dank der Teilnehmer für die prachtvolle
Wanderung übermitteln .

Deutschlands Kegler gewannen in Leipzig den
fünften Länderkamps gegkn Ungarn mit 6307 :6033 Punkten .

Ein Segler - Dreiländerkampf zwischen Deutsch¬
land , Italien und Ungarn wurde jetzt vereinbart . Er wird in
drei Wettfahrten mit Olhmpiajollen auf dem Wannsee , auf dem
Plattensee und vor Triest durchgeführt .

Meisterreiter Otto Schmidt führt auch in diesem
Jahre wieder die Liste der erfolgreichsten Rennreiter an . Mit
35 Siegen hat er gegenwärtig eine klare Führung vor H . Zeh -
misch (Ä ) , H . Teltschick ( 20 ) und E . Streit ( 15 ) . Bei den Hinder -
nisrcitern liegt W . Wolff mit 17 Siegen vor B . Ahr ( 14 ) ,
I . Hochstein ( 10 ) und R . Prigge ( 10 ) an der Spitze .

Europa - Jahresbest le t st ung im 3000 -in -Lauf erzielte
der Schwede Lars Nilsson in Helsinki mit 8 :22,0 Minuten . Er
schlug dabei u . a . die Finnen Pekuri , M . Järvinen und
Tuominen .

Buchstabenkette
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Die Buchstaben sind so in die senkrechten Reiben ein¬
zutragen . daß je zwei Wörter zwei Buchstaben gemeinsam
haben .

Die Wärter bedeuten : 1— 2 indischer (Sott 3— 4 See in
Finnland . 5 — 6 Kraftmaschine . 7— 8 Doppelpunkt . 9— 10
Kobold . 11 — 12 Zorn . 13 — 14 Teil des Mittelmeeres , 15 — 16
männlicher Vorname . 17 — 18 Stinktier . 19 — 20 Eidechsen¬
art . 21 — 22 Amtstracht . 23 — 24 alltäglich , gewöhnlich .

Bei richtiger Eintragung ergeben die Mittelbuchstaben ,
von links nach rechts gelesen , einen Staat in Nordamerika .

Wivtscfiaftsteil

Neuregelung der Weinverteilerspannen
Zu der am 15 . Juli 1940 in Kraft tretenden Neuregelung der

Weinoerteilerspanne durch den Reichskommisiar für die Preisbildung
gibt die HV . der deutschen Weinhauwirtschaft noch bekannt : Mit
der Anordnung über die Festsetzung von Perteilerspanncn vom
25 . Juni 1940 versucht der Reichskommisiar sür die Preisbildung
der Kalkulation des Weines einen bestimmten Rahmen zu geben .
Da es sich bei Wein um eine veränderliche Ware handelt , bei der
die qualitätsmäßige Entwicklung bei der Findung des Verkaufs¬
preises mit maßgebend sein muß , hat der Reichskommisiar für die
Preisbildung davon abgesehen , Höchstspannen vorzuschreiben . Er
verlangt vielmehr , daß die Bruttoverdienstspanne tm Durchschnitt
— je nach Geschäftsakt — bestimmte Höchstgrenzen nicht über¬
schreitet . Zwecks gütemäßiger Einstufung der Weine kann von
den vorgenannten Durchschnittsspannen nach unten und oben ab¬
gewichen werden , unter der Voraussetzung , daß im ganzen die
zuläsiigen Durchschnittsspannen nicht überschritten werden . Ein¬
haltung der Durchschnittsspanneu muß durch einen Spannen «
Nachweis belegt werden . Mit der Mengenarenze von über 600
Liter ist das Halbstückgeschäft zu verstehen . Es ist dabei unerheb¬
lich , ob das Halbstückfatz 600 Liter erreicht oder eine Mindereich .e
ausweist . In jedem Fall sind für den Halbstückverkehr die Spannen
über 600 Liter gültig . Grundsätzlich sind nach § 4 die Spannen
des Jahres 1936 maßgebend . Perteiler , die 1936 geringere Brutto «
Verdienstspannen berechnet haben , sind nicht berechtigt , diese
geringeren Bruttvverdienstspannen zu erhöhen , höhere sind auf
die in § 1 genannten Grenzen zurückzuführen . Durch die Bestim¬
mungen des § 5 fall der Kettenhandel ausgeschlvsien werden . Bei
Weinen , die auf Grund der einschlägigen Bestimmungen einen
besonderen Qualitätszuschlag erhalten haben , ist der Taxwert als
Einstandspreis anzusehen . Die Spitzenweine mit einem Erzeuger¬
preis von 3000 RM je 1000 Liter aufwärts unterliegen nicht den
Bestimmungen der Anordnung , für ihre Kalkulation gelten keine
Beschränkungen , sie brauchen auch nicht im Spannennachweis aus¬
genommen zu werden .

Die Anordnung güt zunächst nur für den Jahrgang 1939 . Für
die Weine früherer Jahrgänge hat der Reichskommisiar für die

Preisbildung die seitherigen Vorschriften aufrechterhalten . Außer¬
dem hat er noch zugestanden , daß gedeckte deutsche Rotweine des
Jahrgangs 1939 ebenfalls nach der neuen Anordnung kalkuliert
werden können . Für den ausländischen Anteil dieser Weine ist
somit die Auslandswarenpreisverordnung nicht mehr maßgebend .

Spiegel der Wirtschaft . Die Errichtung der „ Gemeinschaft
Deutscher Rasierklingen - J » du st rie " dient der
Notwendigkeit der Perbesierung und Verbilligung der Herstellung
sowie der Pflege des Qualitätsgedankens . Zur Erreichung dieses
Zieles soll auch eine Beschränkung der Vielzahl der Rasier -
rlingenmarken dienen . — Die Erzeugerpreise für deutsche
Speisefrühkartoffeln betragen für die Zeit vom 8 . Juli
bis 13 . Juli 1940 weiße , tote , blaue Sorten 5.20 ( Vorwoche 5.70 ) ,
runde gelbe Sorten 5 .60 ( 6 .10 ) , lange gelbe Sorten 6 ( 6 .50 ) RM
je 50 kg netto ausschließlich Verpackung frachtfrei Empfangs¬
station .

Berliner Börse vom 9 . Juli . An den Aktienmärkten verlies
das Geschäft gegenüber dem Vortage ruhiger , jedoch blieb der
festere Erundton erhalten . Aus saft allen Marktgebieten über¬
wogen erneut Kurssteigerungen , daneben waren aber zahlreiche
Strichnotizen zu verzeichnen . Hoesch eröffneten % % . Buderus
und Mannesmann stiegen um je % , ferner gewannen Klöckner %
und Vereinigte Stahlwerke ■% % . Leopoldgrube wurden um %
und Rheinbraun um 2 % heraufgesetzt . Kali -Aktien veränderten
sich ebenso wie Kabel - und Draht - und Autowerte kaum . Farben
büßten % % ein . Goldschmidt stiegen um 1 % % . In Elektro - und
Versorgungswerten verlies das Geschäft sehr ruhig . Schubert u .
Salzer wurden um 2 % % höher bewertet . Zu erwähnen sind noch
Berger mit plus % , Feldmühle mit minus IW und Hotelbetrieb
mit plus 1 % % . Reichsaltbesitz 150 % gegen 150 , Reichsbahnvor¬
züge eröffneten mit 128 % unverändert , gaben aber später auf
128 nach .

Frankfurter Börse vom 9 . Juli . Die Stimmung war im
Grunde freundlich . Das sehr kleine Geschäft beroirtte hei Aktien
eher Kursabbröckelungen bis etwa 1 % . Stärker gedrückt Scheide¬
anstalt um zirka 3 % . Am Rentenmarkt wirkte sich der Anlage¬
termin aus . Neben Reichsschätzen waren 3ttbuftri «Obligationen
bester gefragt und leicht erhöht . Der Freiverkehr lag ruhra . Im
Verlause ergaben sich bei Aktien weiter « Kursavschwachungen .
Tagesgeld unverändert .

„ Rheumaweg "
, nach Einmtssieren alles weg . Fl . 1 .50 RM ,

doppelstark 2 . 50 RM , in den Apotheken und Drogerien , wo
das allseits gelobte „ Bewal “

gegen Fußermüdung und alle

Fußübel erhältlich ist .

Großbezug : Alle Drogengrossisten , Hogedo , Esüdro .

Fabrikneue
Elektro -
Motsrcn

220 — 380 Volt .
Kugellager .

% . % u . 1 PS
ab Lager .

E . E . Dengel .
W .- Biebrich .
Gaugasse 17 .
Ruf 60916 .

| MWedms

Preisanaeb . u .

Drucksaehen

serer Schalterhalle

im
2 .25 Uhr .

Uebernebme
klein . Dameu -

butaeschäft evtl .
Beteiliauna .

Ana . u . K . 438
an Taabl .- Verl .

L Schellenberg
' sche

Buchdruckerei
WIESBADENERTABBIATI

Die Trauerfeier ist am Mittwoch , 10 . Juli 1940 ,
vormittags 10 Uhr in der Leichenhalle des
alten Friedhofes , anschließend findet die Be¬

erdigung auf dem Nordfriedhof statt .

Aug . Stuber

Thekla Bremer , geb . Stuber
Hans Stuber u . Frau

Klaus Stuber

Wilma Stuber

Willi Stuber u . Frau

Familie Deuser .

sind , Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
das richtige Gesicht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei -

Am 6 . Juli 1940 entschlief meine liebe Frau ,
unsere geliebte Mutter , Schwiegermutter und

Schwester

Gold . Kettchen
v . Nbeinttr .—

Thalia verloren .
Aba . aeaen Bel .
Rbeinstr . 8 . D .

FHtael
oder gutes Piano

kauft PIANO - SCHOCK

Jahnstraße 34 . Telefon 22993

Herr . 30 Jahre ,
wünscht

Bekanntschaft
mit Dame

bis 25 Jahre
zwecks Heirat .

Bildung , unter
« . 440 an TV .

Küchenwaage
gebraucht ,

mit oder ohne
Schiebe aewickt

zu kaufen
gesucht . Näh . :

Kaif .- Friedr .-
Rina 12 . 2 lks .

Wendeltreppe .
Guß .

aefuckt .
Stockhöhe 3 .50 m
18 Steigungen .
W .- Sonnenberg .

Talstraße 27 .

llntmiA

Junges Kätzchen
nur in g . Hände

zu verschenken .
Westendstr . 18 ,

Parterre .

Konditorei -

und Eismaschinen

billig zu verk . Autoverwertung
Fehlinger , jetzt Weidenbornstr . 12 .
Telefon 22548 .

H . - Schirnr . Bank
Kaifer - Fr . -Ring

stehengeblieb .
Eeg . Bel . abzug .
Hellmundstr . 51
bei Fey .________

Heimln |

Vorübergehend lieferbar einige

erst « .

Staubsauger
mit teppichschonender Patentdüse .
Schriftliche Anfragen erbittet
Ferd . Mafsion . Wiesbaden .
„ Taunus - Hotel " oder tel . 21051 .

Gold . Damen -
Ärmbaydubr

Sonntag 11 .00
v . Lindenhof b .
Unter d . Erchen
verl . Geg . Bel .
abz . Dr . Wrertz ,

Rüdesheimer
Straße 32 . P .

Tel . 23185 .

Wer erteilt
Privat -Tnrn -

« nterrickt ? Ana .
u . K . 437 T .-D .

Verloren - Sksmlm |

zum 1 . 1 . 1941
100 % Ausz . , 5 % Zinsen
auszuleihen durch

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft
m . beschr . Haftung

Wilhelmstr . 9 . T . 26550 .

Eva Stuber
geb . Kellermann

Städtischen Krankenhaus , nachmittags

E . 437 an T .-V .
Sucke Möbel .

Einzelftücke und
ganze Einricht . .

Nachlässe . auch
Nähmaschinen ,
deutsche ii . a .

eckte Teppiche .
Matratzen .

Pianos . Feder¬
betten . alles bei
fcf . Abholung u .
Barauszahlung .

OttoKannenberg
Schwalbacker

Straße 73 .
Tel . 23129 .

Mod . Serren -
Sckreibtifch «

z . kauf . aef . Ana .
u . D . 438 T .- D .
Mod . Nußb . - od .
Nußb . m . Eick . -

Kleiderfckrank .
2 m . in nur aut .

Zustand von
Privat zu kauf ,

gesucht .
Ana . u . L . 439

-an Taabl .- Verl .

Kl . Eisickrank
a . erb . , z . k. aef .
Ana u . F . 438
an Taabl .- Verl .
Damen - Fabrrad ,
aut erhalten , zu

kaufen aefuckt .
Ang . u . S . 439
an Taabl .-Verl .

Enterb , mod .
Kinderwagen

fof . zu kauf . aei .
Ana u . M . 437
an Taabl .- Verl .

Roßhaar kauft
Holland .

Sedanstraße 5 .

80000 bis SO000 RM
ganz oder geteilt , aus
prima Zinshäuser in
Wiesbaden an

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Goldschmiedemst .

C . Struck .
Michelsberg 15

(5 . V . C . 40,9004

Getr . Reiter¬
stiefel . Er . 40 .

zu kauf , aefuckt .

pfld

Allen Gönnern u . Gratulanten
anläßlich unserer

go Idenen Hochzeit
sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank

Nikolaus Geyer , Barbier
und Frau Waldstr . 144

Heute morgen entschlief nach langem Leiden unsere liebe

Schwester Lotte Ehrig .

Sie war uns ein Vorbild von Berufsauffassung und Pflichttreue .

D . R . K . Schwesternschaft Oranien
Die Oberin .

Wiesbaden , den 8 . Juli 1940 .
Schöne Aussicht 41

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 11 . Juli , vor -,
mittags 11 .30 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

. W . Wer i ^ n gekannt ,
wird unsern Schmerz

ermessen .

Den Heldentod für Führer und Vaterland
starb am 20 . Juni 1940 in Frankreich unser
treuer hoffnungsvoller Sohn , unser lieber
Bruder

Gefreiter Ernst Becht
im blühenden Alter von 26 Jahren .

Die trauernden Eltern
und Geschwister .

Wiesb . - Sonnenberg , den 9 . Juli 1940 .
Platter Straße 2

Allen denen , die mir bei dem

schweren Verlust meines gefallenen
Sohnes ihre Anteilnahme erwiesen ,

herzlichen Dank .

Susanne Huhn , Wwe .

geb . Külpp

und Kinder .

Wiesb . - Bierstadt , den 9 . Juli 1940 .

Statt besonderer Anzeige .

Am 6 . Juli entschlief sanft nach langem , ge¬
segnetem Leben , doch unerwartet mein geliebter
Mann , unserteurerVater,Großvater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel , Herr

Dr . jur . Max Brückner
Oberregierungsrat I. R . , Ritter hoher Orden

im 85 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer namens aller Angehörigen :

Margarete Brückner
geb . Freiin von Dobeneck

Dr . jur . Dr . phil . Robert Brückner

Bergassessor a . D . Eberhard Brückner
und Frau , Juliane , geb . Vogler

Margrit Brückner .

Wiesbaden , Essen , Berlin , im Juli 1940 .

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden .

Am 6 . Juli entschlief nach langem schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Heinrich Specht
im Alter von 61 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Specht , geb . Moor
Familie H . Specht
Familie K . Mehnert

‘ Familie H . Mai
4 Enkelkinder
und alle Verwandten

Wiesbaden , den 8 . Juli 1940
Adferstraße 10

Die Feier zur Einäscherung findet am Mittwoch ,
den 10 . Juli , 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . Von Kranz - und Blumenspenden bittet
man absehen zu wollen .
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